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Aus Inspiration wird Zukunft.
Der neue, rein elektrische Audi Q4 Sportback e-tron1.

Die mobile Zukunft nimmt Form an – und sie ist auf den ersten Blick kompromisslos sportlich und konsequent alltagstauglich: mit seiner besonders niedri-
gen, Coupé-artigen Dachlinie und einem großzügigen Innenraum gibt der Audi Q4 Sportback e-tron1 die Richtung vor. Fahren Sie den Audi Q4 oder ein ande-
res Audi Modell einfach bei uns Probe.

Übrigens: Der Audi Q4 Sportback e-tron1 elektrisiert schon bei der Leasingbestellung, denn der Umweltbonus2 wartet auf Sie. Mehr Informationen jetzt
bei uns.

Ein attraktives Leasingangebot:
z. B. Audi Q4 Sportback 40 e-tron*.

* Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 16,1 (NEFZ); CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. Effizienzklasse A+.

LED-Scheinwerfer, Reifendruck-Kontrollanzeige, Spurverlassenswarnung, Rücksitzlehne umklappbar, Komfortmittelarmlehne vorne, Komfortstandkli-
matisierung, Klimaautomatik, Glanz-Paket, elektr. Gepäckraumklappe, Einparkhilfe hinten, Digitaler Radio Empfang, Bluetooth Schnittstelle, Außen-
spiegel elektr. einstell- und beheizbar, Audi Drive Select, Sitzheizung vorne u.v.m.

€ 239,–
monatliche Leasingrate

Leistung: 150 kW (204 PS)
Nettodarlehensbetrag
(Anschaffungspreis): € 25.584,02
Leasing-Sonderzahlung: € 6.000,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,34 %

Effektiver Jahreszins: 2,34 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 monatliche Leasingraten à € 239,–
Gesamtbetrag: € 37.305,08

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebun-
dener Vermittler gemeinsammit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Inkl. Überfüh-
rungskosten. Bonität vorausgesetzt.

1 Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 17,9–15,6 (NEFZ); 20,9–16,6 (WLTP); CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. Angaben zu den Strom-
verbräuchen und CO2-Emissionenen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

2 Der Erwerb (Kauf oder Leasing) eines/r neuen Audi Q4 Sportback e-tron1 durch Privatpersonen, Unternehmen, Stiftungen, Körperschaften und Vereine
nach dem 18.05.2016 wird mit dem Umweltbonus inklusive Innovationsprämie gefördert, sofern das Fahrzeug nach dem 03.06.2020 und bis zum
31.12.2021 zugelassen und der Erwerb nicht zugleich mit anderen öffentlichen Mitteln gefördert wird. Ausnahme: der jeweilige Fördermittelgeber hat
eine Verwaltungsvereinbarung mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie geschlossen, wobei es aber zum Zeitpunkt der Antragstellung
beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) noch zu keiner Auszahlung gekommen sein darf. Das Fahrzeug muss im Inland auf den/die
Antragstellerin zugelassen werden (Erstzulassung) und mindestens 6 Monate zugelassen bleiben. Sofern das Fahrzeug nach dem 04.11.2019 erstma-
lig zum Straßenverkehr zugelassen wird, beträgt die Höhe des Umweltbonus inklusive Innovationsprämie für den Audi Q4 Sportback 40 e-tron1 insge-
samt 7.500 Euro. Ein Drittel des Umweltbonus wird seitens der AUDI AG direkt auf den Nettokaufpreis gewährt, zwei Drittel des Umweltbonus (Bundes-
anteil am Umweltbonus inklusive Innovationsprämie) werden nach positivem Zuwendungsbescheid auf Antrag beim Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) unter www.bafa.de ausbezahlt. Der Antrag auf Gewährung des Bundesanteils am Umweltbonus muss bei Zulassung nach
04.11.2019 spätestens ein Jahr nach Zulassung über das elektronische Antragsformular unter www.bafa.de eingereicht werden.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf denMerkmalen des deutschenMarktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-64
info@audizentrum-schwerin.de, www.audi-zentrum-schwerin.audi
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18 Porträt Peter Sonntag

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

Hygge ist ein dänischer Begriff, der sich nicht un-
mittelbar übersetzen lässt. Der Duden bietet an: 
„Gemütlichkeit, Heimeligkeit als Lebensprin-
zip“. Aber was zählen schon Worte, wenn man 
einfach das Hyggelige lebt? Viele Menschen in 
unserem Land haben das Prinzip längst für sich 
entdeckt. Und gerade in diesen Wochen passt 
es doch perfekt. Der dunkle, graue November 
bietet die richtige Kulisse, um es sich im Wohn-
zimmer gemütlich zu machen, seine Gedanken 

kreisen zu lassen, vielleicht einen schönen Film zu schauen, ein Buch oder 
eine Zeitschrift zu lesen. Noch schöner aber ist es, bei einem Heißgetränk mit 
Freunden und Verwandten zusammenzusitzen, über das Leben als solches zu 
philosophieren oder mal wieder das Brettspiel vom Schrank zu kramen.
Besonders hyggelig wird es in der (Vor-)Weihnachtszeit, wenn die ersten Ker-
zen auf dem Adventskranz flackern. Die festliche Zeit wurde ja in unserer 

Region bereits eingeleitet. 
Die Schweriner Marienplatz-
Galerie feierte zusammen mit 
ihren Besuchern am 7. No-
vember Weihnachtsauftakt, 

und am Anleger der Weißen Flotte in Schwerin heizt die „Flotte Weihnacht“ 
bereits die Vorfreude an. 
Manch einer mag nun auf den Stress verweisen, der auch stets mit der Vor-
weihnachtszeit verbunden ist. Klar, gerade, wenn spätestens Mitte Dezember 
der Countdown läuft, gibt es viel vorzubereiten, einzukaufen, zu durchdenken. 
Dennoch liegt es an jedem selbst, sich sogar diese Tage, an denen reichlich zu 
tun ist, ein wenig hyggelig zu machen. Hygge tut Körper und Seele gut. Dieses 
Lebensgefühl hilft, Kraft zu tanken für das, was kommt – in den nächsten Ta-
gen, Wochen oder auch erst im neuen Jahr. Und nicht vergessen: Es muss nicht 
immer alles perfekt sein. Darauf einen ordentlichen Schluck Punsch!

Stefan Krieg
Redaktionsleiter „Journal eins“

MACHEN SIE ES 
SICH HYGGELIG
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WIR 
ZIEHEN UM

Ab Dezember 2021 � ndet ihr uns in der
Graf-Schack-Allee 8, 19053 Schwerin.

www.buero-
 p.de

ZIEHEN UM
Ab Dezember 2021 � ndet ihr uns in der
Graf-Schack-Allee 8, 19053 Schwerin.
Ab Dezember 2021 � ndet ihr uns in der
Graf-Schack-Allee 8, 19053 Schwerin.

Fotos: AdobeStock: Sandu, ekostsov
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Es weihnacht wieder im Schloss! 
Nach der Premiere 2019 und der 
coronabedingten Zwangspause 
2020 öffnen sich die Tore des 
Schlossinnenhofs in diesem Jahr 
wieder zur Höfischen Weihnacht. 
Vom 3. bis 19. Dezember wird der 
kleine Weihnachtsmarkt im 
Schloss Gäste begrüßen. Das ist 
ein längerer Zeitraum als im Jahr 
der Premiere. Die 2020 „verlorene“ 
Woche wird so nachgeholt. Aus 
diesem Grund wird es am 15. De-
zember – einem Mittwoch – einen 
Ruhetag geben, damit das Team 
fürs letzte Adventswochenende 
auftanken kann.

HOFSTAAT MIT AM START

Die Atmosphäre im Schlossinnen-
hof macht die „Höfische Weih-
nacht“ zu etwas Besonderem. Das 
zeigte sich vor zwei Jahren daran, 
dass viele Besucher schon am Tor 
die Handys fürs erste Foto hervor-
holten. Wenn Spots die Fassade in 
ein magisches Licht tauchen, ver-
wandelt sich der Innenhof 
in eine zauberhafte Weih-
nachtsstube. In dieser 
Weihnachtsstube wer-
den Besucher auch auf 
den „Hofstaat“ des 
Schlosses treffen: 
Mitglieder des 
Schlossvereins wol-
len sich in Kos
tümen aus dem 19. 
Jahrhundert unter 
die Besucher mi-
schen und auch 
Fotowünsche er-

füllen. 1857 war Großherzog 
Friedrich Franz II. mit seiner Fa-
milie in das umgebaute Schwerin-
er Schloss eingezogen; in den Jah-
ren zuvor hatte das Gebäude sein 
heutiges Aussehen bekommen.
Heute ist das Schloss Sitz des 
Landtags, Bewerber für einen 

Platz auf der Weltkultur
erbeliste, Ort kultureller 

Veranstaltungen – 
und nicht zuletzt 
ein Lieblingsplatz 
vieler Schweriner. 
Und damit natür-
lich auch wie ge-
macht für einen 
Treffpunkt im Ad-
vent. Das Ambi-
ente im Innenhof 
genießen, Kultur 

erleben, mit Freun-
den und Kollegen quat-
schen – für all das ist 
hier Gelegenheit.

TISCHE RESERVIEREN

Damit der Aufenthalt auch bei 
Wind und Wetter Spaß macht, 
wird es Zelte geben, in denen Ti-
sche reserviert werden können – 
für 3,5 Stunden und für bis zu 
zehn  Personen. Gleichzeitig kön-
nen auch Platten und Getränke 
bestellt werden, die dann schon 
auf den Tischen bereitstehen, 
wenn eine Gruppe eintrifft. Reser-
vierungen sind über die Home-
page www.höfische-weihnacht.de 
möglich, hier ist ein Formular hin-
terlegt. Im Angebot sind Speziali-
täten von der Mecklenburger 
Landpute und Käseplatten. Für 
heiße Getränke stehen Thermos-
pumpkannen bereit.  Reservie-
rungen sind vom 3. bis 19. Dezem-
ber, mit Ausnahme des 15. 
Dezembers, möglich.  
Natürlich kann jeder auch nach 
Lust und Laune vorbeikommen. 

MITTAGSTISCH

Geöffnet ist täglich von 11 bis 21 
Uhr. Damit ist die Höfische Weih-
nacht auch eine gute Adresse fürs 
Mittagessen. Übrigens: Von Mon-
tag bis Freitag ist der Eintritt zwi-
schen 11 und 14 Uhr frei – Alter-
native für alle, die mittags mal 
Lust auf etwas Neues haben.
Apropos Eintritt: Der kostet für 
Besucher ab 18 Jahre zwei Euro –
mit dem Geld werden Kulturpro-
gramm, Toiletten und die Sicher-
heit der Veranstaltung finanziert. 
Es gilt die 3G-Regel, die Registrie-
rung erfolgt per Luca-App oder 
schriftlicher Kontakterfassung.

VIEL KULTUR

Chöre, Bands, Alphörner und 
Drehorgeln: Zur Höfischen Weih-
nacht gehört viel Kultur. So wird 
es wieder eine gute Zusammenar-
beit mit den Schweriner Musik-
schulen geben. Kinder dürfen sich 
aufs Bastelzelt freuen und der 
Weihnachtsmann schaut vorbei. 

TALER ÜBER TALER

Mit einem Beutel Schlosstaler lässt 
sich die „Höfische Weihnacht“ ver-
schenken. Ein Taler entspricht 
einem Euro, ist also ein „goldener“ 
Gutschein. Mit den Talern  
kann an Gas-
t r onom ie -
s t ä n d e n 
b e z a h l t 
werden. 

INNENHOF IM LICHTERGLANZ
Höfische Weihnacht im Schloss geht 2021 in die Verlängerung: Am 3. Dezember geht‘s los

Bläserklänge zum Advent: Auch in diesem Jahr wird es im Innenhof ein Kultur-
programm geben, es gilt die 3G-Regel.� Foto: Rainer Cordes

www.höfische-weihnacht.de

TITELTHEMA

Foto: Reinhard Klawitter
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ANKERPLATZ MIT WEIHNACHTSFEELING
Seit dem 5. November ist am Schlossanleger „Flotte Weihnachten“ – täglich von 11 bis 21 Uhr

Mit Kollegen nach der Arbeit auf 
einen Glühwein oder einen Punsch 
– für viele gehört das im Advent 
einfach dazu. Und das Vergnügen 
kann beginnen: Seit Anfang No-
vember lockt die „Flotte Weih-
nacht“ an den Schlossanleger der 
Weissen Flotte – der perfekte Ort, 
um mit der Familie, Freunden und 
Kollegen eine Auszeit zu nehmen.
Flotte Weihnacht – dazu gehören 
ein Schiff, Essen, Trinken, Atmo-
sphäre und ein wunderbarer Blick 
aufs Schloss. Das Fahrgastschiff 
der Weissen Flotte – die „Lübz“ – 
liegt am Seeufer vor Anker und bil-
det die Basis des Angebots. Mit 
Lichtern und Dekoration stim-
mungsvoll in Szene gesetzt, ist hier 
ein „gastronomischer“ Ankerplatz 
– mit der Möglichkeit, Tische zu 
reservieren. 

TISCHE RESERVIEREN

Dieses Angebot gilt in der Zeit vom 
22. November bis 21. Dezember. 
Auf der Internetseite www.flotte-
weihnacht.de steht ein Reservie-
rungsformular zur Verfügung, mit 
dem in diesem Zeitraum für den 
Besuch auch Glühwein und kalte 
Platten vorbestellt werden können 
– dann steht alles auf dem Tisch 
bereit, wenn die Besucher ankom-
men.  Im Angebot sind sowohl Kä-
seplatten als auch Platten mit Le-
ckereien von der Mecklenburger 
Landpute – vielleicht ja auch eine 
Idee für die Firmen-Weihnachtsfei-
er? 
Natürlich besteht über die vorbe-
reiteten Platten und Getränke hi-

naus die Möglichkeit, das kulina-
rische Angebot an den Ständen zu 
nutzen. Was noch wichtig ist: Im 
Innern des Schiffs gilt die 3G-Re-
gel, die Registrierung erfolgt mit-
tels Luca-App oder schriftlicher 
Kontakterfassung.

CURRYWURST UND MEHR

Das gilt natürlich auch für alle, die 
lieber spontan vorbeikommen. 
Denn auch ohne Vorbestellung 
gibt es am Anleger ausreichend 
Möglichkeit, die Glühweintasse 
mit schönstem Schlossblick abzu-
stellen und sich mit Pommes, Brat- 
und Currywurst, Kaffee, Glühwein 
und Punsch zu versorgen. Kulina-
rischer Hotspot ist das „Würstchen-
fahrrad“, an dem sich die Besucher 
der „Flotten Weihnacht“ durch 
viele hausgemachte Leckereien pro-
bieren können. 

Außerdem lockt am Schlossanleger 
die Waffelwerft, in der täglich von 
10 bis 18 Uhr frische Waffeln auf 
Kiel gelegt und mit einer großen 
Auswahl von Toppings serviert 
werden. Wer also langsam aus dem 
trüben November in die stim-
mungsvolle Weihnachtszeit hinü-
bergleiten möchte: In Schwerin ist 
dazu am Anleger der Weissen Flot-
te schon jetzt Gelegenheit. 

HOCH DIE TASSEN

Ein Wort zur 
Nachhaltigkeit: 
In diesem Jahr 
dürfen Mehrweg-
tassen im Pfand-
system genutzt 
werden – ein Plus 
für den Umwelt-
schutz. Die original Flotte-Weih-
nachten-Tasse hat ein weihnachts-

gerechtes Fassungsvermögen von 
0,24 Liter. Zum Getränkeangebot 
gehören beispielsweise Glühwein 
vom Winzer in den Sorten Rot 
und Weiß, dazu Kinderpunsch 
und heißer Apfelsaft. Am 22. No-
vember öffnet außerdem ein „Ge-
tränke-Bulli“ von Lübzer Pils. Hier 
können sich die Gäste dann auch 
mit verschiedenen Bierspeziali-
täten versorgen.

MEHR PLATZ

Außerdem soll die Flotte Weih-
nacht am Schlossanleger in diesem 
Jahr noch ein bisschen wachsen –
und zwar mit einem „Ableger“ ne-
ben dem Marstall. Auf der Halbin-
sel soll eine weitere Verweilfläche 
entstehen – ebenfalls mit Blick aufs 
Schloss und in Sichtweite des 
„Glühschiffs“, das am Schlossanle-
ger vor Anker liegt.
Geplant ist, an dieser Stelle eben-
falls Sitzmöglichkeiten in Zelten 
zu schaffen. Darüber hinaus wird 
es Stände geben, an denen sich Be-
sucher mit Essen und Getränken 
versorgen können – als Stärkung 
für den Spaziergang auf der 
Schlosspromenade.  

HELFER GESUCHT

Für die Flotte Weihnacht werden 
noch Helfer gesucht – Gleiches gilt 
für die Höfische Weihnacht im 
Schlossinnenhof. Arbeitszeiten 
können individuell abgesprochen 
werden, Interessierte können sich 
unter der E-Mail-Adresse info@
buero-vip.de bewerben.                

Weihnachtsfeeling mit Schlossblick – am Anleger der Weissen Flotte.� Foto:  Cordes

www.flotte-weihnacht.de

TITELTHEMA
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Tisc
he können ab 

so
fort 

rese
rviert 

werd
en

Schloss-
anleger

05.11.2021 BIS
 27.02.2022

Alter 
Garten
22.11. BIS
 21.12.2021

Schloss-
innenhof 
03.12. BIS*

 19.12.2021

täglich geöffnet
VON 11 BIS 21 UHR
täglich geöffnet

www.fl otte-weihnacht.de · www.höfische-weihnacht.de

Schloss-Schloss-Schloss-Schloss-

22.11. BIS22.11. BIS

Schloss-Schloss-
innenhof 

* Ruhetag bei der Höfi schen Weihnacht am 15.12.2021
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TITELTHEMA

Losziehen in fröhlicher Runde mit 
garantiertem Sitzplatz – das geht. 
Auf der Höfischen und der Flotten 
Weihnacht gibt es an drei Standor-
ten die Möglichkeit, Tische in Zel-
ten zu reservieren: 
- im Schlossinnenhof
- auf dem Alten Garten.
Dies ist für Gruppen mit maximal 
zehn Personen für eine Dauer von 
3,5 Stunden möglich. Außerdem 
können auf der „Lübz“ am 
Schlossanleger Tische auf dem 
Schiff reserviert werden.
Dazu können Platten und Ge-
tränke geordert werden, die dann 
bei Ankunft auf dem Tisch bereit-
stehen. Im Angebot sind Platten 
mit Spezialitäten von der Mecklen-
burger Landpute und Käseplatten. 
Heiße Getränke wie Glühwein in 
Rot und Weiß und Kinderpunsch 
können in Thermospumpkannen 
ebenfalls vorbestellt werden. 
Und so geht‘s: Ein Bestellformular 
ist auf der Seite www.flotte-weih-
nacht.de für die Standorte am 

Schlossanleger und am Alten Gar-
ten und auf der Seite www.
höfische-weihnacht.de für den 
Schlossinnenhof zu finden. An al-
len Standorten gilt die 3G-Regel. 
Die Reservierungsformulare kön-

nen auch ausgedruckt und per 
Post, Mail oder Fax an büro v.i.p., 
Wismarsche Straße 170, 19053 
Schwerin, info@buero-vip.de, Fax 
0385-6383279 geschickt werden. 
Natürlich können alle Veranstal-

tungen auch ohne Reservierung 
genutzt werden. Wer ganz spontan 
vorbeikommt, findet auch vor Ort 
ein gastronomisches Angebot.�
www.flotte-weihnacht.de
www.höfische-weihnacht.de

Bestellt werden können Puten- und Käseplatten sowie heiße Getränke in der Thermospumpkanne.� Foto: büro v.i.p.

BESTELLEN UND GENIESSEN
Tischreservierungen auf Weihnachtsmärkten rund ums Schloss möglich – so geht‘s

(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)

Fleißige Weihnachtselfen gesucht !Fleißige Weihnachtselfen Fleißige Weihnachtselfen Fleißige Weihnachtselfen Fleißige Weihnachtselfen gesucht !gesucht !gesucht !Fleißige Weihnachtselfen Fleißige Weihnachtselfen gesucht !gesucht !gesucht !gesucht !gesucht !gesucht !gesucht !gesucht !
Wir suchen für die Weihnachtszeit Unterstützung 
in folgenden Bereichen:

· Bewirtung · Unterhaltsreinigung    
· Kasse/Einlass · Ausschank/Verkauf
· Auf- und Abbau · Organisation & Koordination

Bewerben können sich gern auch Schüler, Studenten und 
Quereinsteiger. Der Einsatzort wird die weihnachtliche 
Schweriner Innenstadt rund ums Schlossensemble sein. Bei 
uns verdienst du dir 12 Euro die Stunde. Du bist fl exibel und 
zuverlässig, arbeitest gerne im Team und behältst auch in 
hektischen Situationen einen kühlen Kopf? Dann freuen wir 
uns auf deine Bewerbung per Mail oder Post.

Lasst uns gemeinsam 
die Weihnachtszeit  bereichern!

03. – 19.12.2021
www.höfi sche-weihnacht.de

03. – 19.12.2021

WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT

03. – 19.12.2021

Schlossanleger:
05.11.2021 – 27.02.2022

Alter Garten: 
22.11.2021 – 21.12.2021

www.fl otte-weihnacht.de

büro v.i.p.
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
0385 63 83 270
info@buero-vip.de

Übrigens: Bei uns könnt ihr 
kommen, wie ihr seid – ein 
Kostüm gibt es nicht ;)Tisc

he können ab 

so
fort 

rese
rviert 

werd
en

Schloss-
anleger

05.11.2021 BIS
 27.02.2022

Alter 
Garten
22.11. BIS
 21.12.2021

Schloss-
innenhof 
03.12. BIS*

 19.12.2021

täglich geöffnet
VON 11 BIS 21 UHR
täglich geöffnet

www.fl otte-weihnacht.de · www.höfische-weihnacht.de

Schloss-Schloss-Schloss-Schloss-

22.11. BIS22.11. BIS

Schloss-Schloss-
innenhof 

* Ruhetag bei der Höfi schen Weihnacht am 15.12.2021
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KULINARISCHES

Ach, dieser November! Kurze 
Tage, viel Zwielicht und noch mehr 
Dunkelheit. So mancher steckt 
jetzt im Stimmungstief und sehnt 
sich nach Farbe und Urlaubsfee-
ling. Und das gibt‘s auch - nämlich 
auf der Waffelwerft! Der Snackha-
fen am Schlossanleger der Weis-
sen Flotte hat die besten Rezepte 
gegen den Herbstblues. Nämlich 
Waffeln! Die duften köstlich, wär-
men klamme Finger und setzen 
mit verschiedenen Toppings knall
bunte Farbtupfer auf trübe Tage. 
Von 10 bis 18 Uhr servieren die 
Mitarbeiter der Waffelwerft Klassi-
ker und Bestseller aus den heißen 
Eisen. Für den größeren Hunger 
tauglich: die belgische Waffel, das 
gold-knusprige Rechteck mit der 
Wabenstruktur, die sich perfekt 
für die Aufnahme von Sahne, Eis 
und Soßen eignet. Erdbeersoße, 
Vanillesoße und Karamellsoße 
gehören genauso zu den angebo-
tenen Toppings wie Amaretto und 
Eierlikör. Diese Begleiter können 
ganz unterschiedlich zum Einsatz 
kommen: Neben den belgischen 
Waffeln gehören klassische 

Herzwaffeln, Waffelpommes und 
Waffel am Stiel zum Angebot der 
Waffelwerft. Wer nichts zum Auf-
wärmen sucht, sondern einfach nur 
naschen möchte, kann das auch im 
November weiterhin mit Eis tun. 
Die Sorten: Erdbeer, Schoko, Va-
nille. Und natürlich harmonieren 
alle drei auch mit den Waffeln in 
der Kombination Eis und heiß.
Apropos heiß: Seit Anfang No-
vember haben am Schlossanleger 
und damit in unmittelbarer Nähe 
der Waffelwerft auch die ersten 
Weihnachtsdüfte Einzug ge-
halten. Mit Glühwein & Co. 
lockt hier die „Flotte Weih-
nacht“ zur Einstimmung aufs 
Fest. Und wenn sich süßer 
Waffelduft hineinmischt, kann 
die gute Stimmung nur wachsen. 
Der wunderbare Ausblick tut hier 
ein Übriges: Vom Anleger geht der 
Blick über den See zum Schloss, 
Schwerins Postkartenmotiv Num-
mer eins. Und wenn es im Novem-
ber früh dunkel wird und Türme 
und Türmchen im Licht erstahlen, 
dann ist es an der Waffelwerft ein-
fach nur noch romantisch.

Übrigens: Wer Mitbringsel zum 
Fest sucht, kann hier ebenfalls 
fündig werden. Zumindest wenn 
es darum geht, leidenschaftliche 
Schweriner und Schwerin-Liebha-
ber zu beschenken. Taschen mit 
Aufdruck, Kaffeebecher und Re-
genschirme tragen genauso den 

Schwerin-Aufdruck wie Unterset-
zer, Kühlschrank-Magnete und 
vieles mehr. Und natürlich gibt es 
auch Gutscheine für die Waffel-
werft.   �

         /waffelwerft
www.waffelwerft.de

GESUCHTGESUCHTGESUCHTGESUCHT
M I T A R B E I T E R * I N N E N  im Verkauf  (m/w/d)

Du liebst den Geruch von frisch gebackenen Waffeln und 
möchtest die Gäste mit unseren vielseitigen Variationen 
verwöhnen? Dann komm an Bord! 

Wir suchen ab sofort in Voll- oder Teilzeit nach 
freundlichem, engagiertem und verantwortungsvollem 
Crew-Personal für unseren Snackhafen.

B W E R B U N G  P E R  M A I L : 

ah@kreativlabor.de, Diana Schilling
Betreff: Bewerbung Waffelwerft

Das Magazin für Westmecklenburg

GRAUE TAGE, BUNTE WAFFELN
Waffelwerft am Schlossanleger hat täglich das beste Rezept gegen den Herbstblues
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GESUCHTGESUCHTGESUCHTGESUCHT
Vor 30 Jahren gründeten sich in Mecklenburg-Vorpommern die ersten Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe. 
Dabei handelt es sich um Selbsthilfegruppen, die offen sind für Betroffene aller Suchtformen. Zum Leitbild 
der Freundeskreise zählt nach eigener Darstellung, dass sie auf „persönliche Beziehungen“ setzen. Abhängige 
und Angehörige Suchtkranker werden gleichermaßen begleitet. „Freundeskreise übernehmen Aufgaben in 
der Prävention und Motivation, begleiten Suchtkranke und Angehörige während der Behandlung und stellen 
durch ihre Gruppenangebote die Nachsorge sicher“, heißt es im Info-Flyer.
1991 wurde der Landesverband der Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe MV ins Leben gerufen. Dort 
sind derzeit sieben Freundeskreise zusammengeschlossen – in Wismar, Schwerin, Neubrandenburg, Neu
kloster, Malliß, Grabow und Ludwigslust. Deren Mitglieder treffen sich zu wöchentlichen Gesprächsrunden. 
Wencke Jedwilayties, Vorsitzende des Landesverbandes, sagt: „Wichtig ist uns der ehrliche Erfahrungsaus-
tausch zwischen Betroffenen und deren Familienangehörigen.“ Unter www.sucht-chat.de kann man auch 
täglich von 19 bis 21 Uhr mit Freundeskreismitgliedern chatten. � www.freundeskreise-sucht.de 

Das Sozialministerium Meck-
lenburg-Vorpommern empfiehlt 
besonders Älteren, chronisch 
Kranken und Schwangeren die 
Grippeschutzimpfung. Auch Per-
sonen, die einem erhöhten beruf-
lichen Risiko ausgesetzt sind, wie 
Beschäftigte im Gesundheitswesen 
und in der Altenpflege, wird drin-
gend dazu geraten. „Die Grippe-
schutzimpfung ist in Zeiten der 
Corona-Pandemie besonders wich-
tig“, heißt es aus dem Ministerium. 
Corona-Hygienemaßnahmen wie 
Maske tragen und Abstand halten 
beugen erwiesenermaßen eben-
falls der Grippe vor. �

Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe unterstützen auch Angehörige 

EHRLICHER ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
GEGEN GRIPPE

DIE ORGANSPENDE IM BLICK
Verein „das zweite Leben – Nierenlebendspende“ am 27. November in der Marienplatz-Galerie
Traditionell in der Vorweihnachts-
zeit ist der Verein „das zweite Le-
ben – Nierenlebendspende“ in 
Schwerin zu Gast. An einem Stand 
informieren die Mitglieder der 
Selbsthilfegruppe Besucher aus ers
ter Hand über das Thema Organ-
spende. Jeder von ihnen ist entwe-
der Empfänger oder Spender einer 
Niere.
Nachdem sie im vergangenen Jahr 
wegen der Pandemie nicht nach 
Schwerin kommen konnten und 
sonst in der Regel auf dem Weih-
nachtsmarkt mit den Passanten ins 
Gespräch kamen, werden sie dieses 
Mal in der Marienplatz-Galerie ih-
ren Informationsstand aufgebaut 
haben – am Sonnabend, 27. No-
vember, von 10 bis 16 Uhr.
Die Vereinsmitglieder um die Vor-
sitzende Brunhilde Ernst erzählen 
von ihren Erfahrungen mit der 
Transplantation, geben Info-Flyer 
heraus und verteilen Tüten mit 
Lebkuchenherzen und Informa
tionsmaterial. 

Auch wenn es dem „zweiten Le-
ben“ vorwiegend um die Nieren-
spende geht, liegt den Mitstreitern 
auch ganz allgemein das Thema 
Organspende am Herzen. Sie wer-
ben für die sogenannte Wider-
spruchslösung. Diese bedeutet: Je-

der Mensch ist nach dem Tod 
automatisch Organspender, wenn 
er der Organentnahme nicht aus-
drücklich widersprochen hat. 
Deutschland ist das einzige zur 
Organspende-Vermittlungsstelle 
Eurotransplant gehörende Land, in 

dem die Zustimmungslösung gilt. 
Zustimmung heißt, einen entspre-
chend ausgefüllten Organspende
ausweis bei sich zu tragen. 
Die Widerspruchslösung gilt unter 
anderem in Österreich, den Nie-
derlanden, Norwegen, Italien und 
Spanien, während sich zum Bei-
spiel Dänemark, die Schweiz, 
Großbritannien und die USA für 
eine Zustimmungsregelung ent-
schieden haben.
Die Mitglieder der Selbsthilfegrup-
pe informieren gern zu den Details 
der Organspende, vorwiegend der 
Nierenspende, und tauschen mit 
den Interessierten Argumente pro 
und kontra Widerspruchs- und Zu-
stimmungslösung aus.
Die Aktion wird wie immer unter-
stützt von der BARMER. Auch 
Stefanie Drese, die in den vergan-
genen Jahren als MV-Sozialminis
terin bereits regelmäßig den Stand 
besuchte, hat sich wieder angekün-
digt. �
www.das-zweite-leben.de

Zuletzt war der Verein „das zweite Leben“ auf dem Weihnachtsmarkt 
zu Gast. Dieses Jahr baut er seinen Informationsstand in der Marien-
platz-Galerie auf.� Foto: Archiv, S. Krieg
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SANITÄTSHAUS KOWSKY

Der Rollator Rollz Flex2 ist ein 
starker Helfer. Mit bis zu 20 Kilo-
gramm kann er beladen werden. 
„Alle anderen Rollatoren schaffen 
maximal fünf Kilogramm“, sagt 
Kowsky-Mitarbeiter Marco Gru-
nenberg. Damit sei der Rollz Flex2 
der ideale Einkaufsbegleiter.
Wer das Produkt des renommier-
ten deutschen Qualitätsanbieters 
Saljol in Ruhe testen möchte, kann 
einfach im Sanitätshaus Kowsky 
vorbeischauen, wo der Rollator 
für eine Proberunde bereitsteht. 
Die Fachleute dort erläutern auch 
die Funktionselemente des Rollz 
Flex2. Der Hersteller hat hier so ei-

nige pfiffige Ideen umgesetzt. Der 
Griff lässt sich nicht nur in meh-
reren Winkeln verstellen, sondern 
auch ganz umklappen, so dass der 
Rollator wie ein Trolley gezogen 
werden kann. Dank der großen 
Rollen schafft er es locker über 
Hindernisse und kommt problem-
los Treppen hoch.
Das sehr wendige Modell, das vom 
Design an einen Kinderwagen 
erinnert, wiegt dabei lediglich 
7,4 Kilogramm und lässt sich im 
Handumdrehen für den Transport 
kompakt falten.
Zu haben ist der Rollz Flex2 schon 
für 499 Euro.�

Bequem eine wohltuende Dusche 
genießen – der Hocker „Spa“ von 
Saljol macht dies auch für mobi-
litätseingeschränkte Menschen 
möglich. Er sorgt dafür, dass man 
im bequemen Sitzen unter der 
Dusche wendig bleibt, um in alle 

Ecken der Duschkabine zu gelan-
gen. Der Hocker dreht sich nur 
auf der Stelle, kann also nicht zur 
Seite wegrutschen, was ein gefahr-
loses Hinsetzen ermöglicht und 
die Arbeit von Pflegepersonen sehr 
erleichtert. 

Und nach der Dusche gemütlich im 
Sessel sitzen, ein Buch lesen und ei-
nen Tee schlürfen: Der „Club  2“ ist 
ein Sitzmöbel, das perfekt auf die 
Bedürfnisse vom Menschen zuge-
schnitten ist, die sich aus eigener 
Kraft nicht gut bewegen können. 
Der Relaxsessel lässt sich elektrisch 
über eine Fernbedienung in Liege-
position bringen, die ein kleines 
Schläfchen erlaubt, und anders-
rum so weit aufrichten, dass der 
Nutzer sanft in den Stand geho-
ben wird. Die optimale Sitz- und 
Liegeposition wird per Fußpedal 
eingestellt.
Der Hocker „Spa“ und der Sessel 
„Club  2“ eignen sich auch perfekt 
als Weihnachtsgeschenk. Wer sich 
für die Möbel interessiert, ist im 
Sanitätshaus Kowsky an der genau 
richtigen Adresse.�

EIN FLEXIBLER EINKAUFSHELFER
Der Design-Rollator Rollz Flex2 sieht gut aus und kann viel tragen

SO WIRD‘S ZU HAUSE GEMÜTLICH 
Duschhocker und Relaxsessel als perfekte Weihnachtsgeschenke 

Der Rollator Rollz Flex2 ist sehr wendig und kann mit bis zu 20 Kilogramm 
beladen werden.� Fotos: Saljol

Der Relaxsessel „Club 2“ lässt sich 
per Fernsteuerung auf die ge-
wünschte Position einstellen.

Pause gefällig? Auf dem Rollator 
kann man bequem sitzen.

Mit dem Duschhocker „Spa“ be-
wegt man sich sitzend bequem in 
der Duschkabine in jeden Winkel.

Dank der großen Rollen überwin-
det der Rollator viele Hindernisse.

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32
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Die Krankenhaus am Crivitzer 
See gGmbH fungiert seit 1. Okto-
ber als Impfstützpunkt. Doku-
mentation der Impfungen, Vor- 
und Nachbereitung der Teams, 
Materialbestellung, Kontrolle der 
vorgeschriebenen hygienischen, 
technischen und administrativen 
Maßnahmen und alle anderen an-
fallenden Organisationsaufgaben 
werden mit der Unterstützung 
durch den Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim erledigt.
Ein mobiles Team impft seit 
13. Oktober die Patienten zu Hau-
se, in Pflegeheimen und in ande-
ren Einrichtungen. Direkt in der 
Impfstraße des Krankenhauses 
Crivitz kann man sich immer 
montags von 12 bis 19 Uhr und 
freitags von 8 bis 15 Uhr die Sprit-
ze geben lassen. Die Öffnungszei-
ten können sich je nach Bedarf 
ändern. Auf der Website und auf 
Facebook sind die aktuellen Impf-
zeiten jederzeit einsehbar.
Geimpft wird mit den Vakzinen 
von Biontech sowie Johnson & 
Johnson. Angeboten werden nicht 
nur die Erst- und Zweitimpfung, 
sondern auch die Boosterimpfung 
zur Auffrischung. Ein Termin 
muss dazu nicht vereinbart wer-
den. Zwischen Erst- und Zwei-
timpfung sollten mindestens drei 
Wochen liegen. Voraussetzung 
für die Drittimpfung ist, dass die 
zweite Impfung mindestens sechs 
Monate her ist. Eine klare Emp-
fehlungen für die Boosterimp-
fung spricht die Ständige Impf-
kommission am Robert-Koch-Ins-
titut (Stiko) über 70-Jährigen, im-
mungeschwächten Menschen und 
Menschen in risikobehafteten Be-
reichen aus.
So verläuft ein typischer Tag des 
mobilen Impfteams:
Die Kisten für alle mobilen Teams 
werden am Vortag durch die Mit-
arbeiter im Impfstützpunkt struk-
turiert zusammengepackt. Den 
Tourenplan der gesamten Woche 
erstellt der Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim, so dass klar ist, wie 
viele Patienten geimpft werden 
sollen. Dementsprechend werden 

die Kisten vorbereitet und über-
prüft.
Es muss alles mehrfach kontrol-
liert und dokumentiert werden, 
damit ein hygienisch korrekter, 
strukturierter, ökonomischer, si-
cherer Tag als mobiles Impfteam 
beginnen kann. Das gilt für Mate-
rialien, Kühlketten der Impfstof-
fe, Einsatzpläne, notwendige Do-
kumente, Fahrtenbücher und 
noch vieles mehr. 
Die Biontech-Injektionsfläschchen 
werden dauerhaft in elektrischen 
Kühlboxen transportiert, um die 
Kühlketten nicht zu unterbrechen. 
Je nach Größe der Einrichtung 
werden pro Impfteam 50 bis 100 
Personen versorgt. Falls eine Ein-
richtung überdurchschnittliche 
viele Bewohner hat, schließen sich 
für einen reibungslosen Ablauf 
zwei Teams zusammen.

Dieses bedeutet einen hohen or-
ganisatorischen Aufwand, der je-
doch mit Hilfe durch den Land-
kreis sehr gut bewältigt wird.
Nach der Rückkehr der mobilen 
Impfteams zum Impfstützpunkt 
werden noch die Dokumente, 
Fahrtenbücher, Fahrzeuge und 
der restliche Bestand innerhalb 
der Kisten übergeben; erst dann 
geht es für das Impfteam in den 
Feierabend. Der Impfstützpunkt 
sortiert im Anschluss die Kisten 
der Impfteams und bereitet sie für 
den nächsten Tag vor, meldet an 
das Landesamt für Gesundheit 
und Soziales, wie viele Menschen 
an diesem Tag geimpft wurden, 
und überprüft erneut alle Doku-
mente, bevor diese ad acta gelegt 
werden.
Nach ersten technischen Anfangs-
schwierigkeiten hat im Anschluss 

alles perfekt geklappt, und alle 
waren für den reibungslosen Ab-
lauf sehr dankbar.�
www.facebook.com/
KrankenhausCrivitz

Das mobile Impfteam des Krankenhauses Crivitz macht sich auf den Weg.� Foto: KH Crivitz

KRANKENHAUS CRIVITZ IMPFT 
AM STANDORT UND MOBIL
Zweimal die Woche Impfungen vor Ort / Impfteams kommen nach Hause und ins Pflegeheim  

KURZINFOS

KRANKENHAUS 
AM CRIVITZER SEE gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de



Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Seite 12

MÄRZ 2021
AUSGABE 27

THEMA
NOVEMBER 2021

AUSGABE 35

Seite 12EINKAUFEN VOR ORT

Die Musik gibt mir Kraft,  
nach vorne zu sehen.
Maite Kelly, verlor ihre Mutter durch Brustkrebs

180306_Maite_210x295+3_4C_cs_lc.indd   1 06.03.18   14:50
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WIR SIND 
FÜR SIE DA

Genusswelt Schwerin 
Marienplatz 6-13
19053 Schwerin 
0385 - 55 77 88 40

Genusswelt Wismar
Krämerstraße 29 
23966 Wismar
03841 - 61 97 101

Besuchen Sie uns online:
www.DieGenusswelt.com

geöffnet von Montag bis Sonntag 
11.30 - 14.30 Uhr & 17.00 - 24.00 Uhr

Stockholmer Straße 6 • 23966 Wismar

FreilandgeflügelFreilandgeflügel  vom Niendorfer Hof
Auf VorbestellungAuf Vorbestellung
Bratfertige:Bratfertige:
   ENTEN und     GÄNSE

Bliesenhorst 5
19288 Niendorf

Hofladen geöffnet:Hofladen geöffnet:
freitags:     16 - 18 Uhr
samstags:    9 - 12 Uhr

www.niendorfer-hof.de

Lange Straße 12 · 19258 Kuhlenfeld · Tel.: 038844 - 5000 · Fax: 038844 - 50019
E-Mail: info@holzkontor-kuhlenfeld.de · www.holzkontor-kuhlenfeld.de

Aktion: OSB-Platten
stumpf, 10 mm stark,
1,25 m x 2,5 m

·KVH
·Bauholz
·Böden
·Türen
·Carports
·Terrassen
Individuelle Fachberatung und Lieferung.

7,95 €/m2

Genießen Sie bei uns 
ab 01. September 
bis 19. Dezember

,,Ente satt“
Bitte reservieren Sie 

03847 - 2461

Restaurant „Zum Burgwall“

www.zum-burgwall.de

Die Musik gibt mir Kraft,  
nach vorne zu sehen.
Maite Kelly, verlor ihre Mutter durch Brustkrebs

180306_Maite_210x295+3_4C_cs_lc.indd   1 06.03.18   14:50

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

www.journal-eins.de
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STELLENMARKT

#DURCHSTARTENINMV

DURCHSTARTEN-IN-MV.DE

AUSBILDUNG ODER 
DUALES STUDIUM 
Starte deine Zukunft in MV

SERVICEBERATER VOLVO (M/W/D)

MECHATRONIKER EUROMASTER (M/W/D)

AUFBEREITER (M/W/D)

DANN BEWIRB DICH BEI UNS:
ANDREAS.TREICHEL@MUEHLENHORT.DE

(M/W/D)
STANDORT WISMAR
GESUCHT!

DU LIEBST:
HERAUSFORDERUNGEN & ABWECHSLUNG

GUTE KOMMUNIKATION & TEAMWORK
PÜNKTLICHKEIT & ZUVERLÄSSIGKEIT

DEIN PLUS:
WECHSELBONUS, SOZIALLEISTUNGEN, LEISTUNGSBONI

++

Poststraße 17 | 19230 Hagenow | Tel. 03883 - 61914-0 | Fax 03883 - 61914-14 | www.jessel-elektro.de | info@jessel-elektro.de

E handwErk
      Innungsfachbetrieb

...wir bilden aus!
Bewirb dich jetzt um eine Ausbildung zum 

ElEktronikEr (m/w) 
für Energie- und Gebäudetechnik

Ein Beruf mit 

Zukunft!

Lerne den Strom zu beherrschen!

Poststraße 17 | 19230 Hagenow | Tel. 03883 - 61914-0 | Fax 03883 - 61914-14 | www.jessel-elektro.de | info@jessel-elektro.de

E handwErk
      Innungsfachbetrieb

...wir bilden aus!
Bewirb dich jetzt um eine Ausbildung zum 

ElEktronikEr (m/w) 
für Energie- und Gebäudetechnik

Ein Beruf mit 

Zukunft!

Lerne den Strom zu beherrschen!

Christian Jessel Elektro und Solaranlagen GmbH
Poststraße 17 | 19230 Hagenow | Tel.: 03883 - 61914-0 | Mail: info@jessel-elektro.de

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

ELEKTRONIKER (m/w/d) 

für Energie- und Gebäudetechnik
Für die Bereiche  · Photovoltaikanlagen und

  · Installation

Wir erwarten:
· eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich Elektro
· flexibles und selbstständiges Arbeiten
· fachliche Kompetenz und Zuverlässigkeit

Wir bieten:
· einen unbefristeten Arbeitsvertrag
· übertarifliche Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
· Weiterbildungsmöglichkeiten
· Verkürzte Arbeitszeit bei vollem Lohnausgleich für Baustellen mit erhöhter Fahrzeit

Es erwartet Sie ein vielseitiges Aufgabenfeld in einem aufgeschlossenem 
Team. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

...wir bewegen Strom!



Externe Vertretungskräfte

Als Lehramtsstudierende/r können Sie Schülerinnen und 
Schülern in Mecklenburg-Vorpommern dabei helfen, Corona-
bedingte Einschränkungen auszugleichen – durch zusätzliche 
Förderung und individuelle Nachhilfe. Zeitlich befristet, finan-
ziell vergütet. Auch für ehemalige Lehrkräfte.

Alle Infos auf
Lehrer-in-MV.de/Aktionsprogramm

Lehrer-in-MV.de
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Stark
machen

und Anschlu� 
sichern.

Die norddeutsche Kaffeewerke GmbH ist eines der modernsten 
und effizientesten Produktionsunternehmen für gefriergetrock-
neten Instantkaffee in Europa, mit einer jährlichen Produk- 
tionskapazität von 4.500 Tonnen. Wir gehören zu dem weltweit 
führenden Strauss-Konzern und können Ihnen daher folgende 
Konditionen anbieten:

 30 Tage Urlaub    Weihnachtsgeld    Bonus    Essenszuschuss    
 Schulungen & Weiterbildungen    Interner Kaffeeverkauf

WIR SUCHEN FOLGENDE FACHKRÄFTEWIR SUCHEN FOLGENDE FACHKRÄFTE

  Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
     Erfahrung in der Lebensmittelbranche wünschenswert

  Elektriker / Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

  Mechatroniker (m/w/d)

  Kantinenkraft (m/w/d) 
     im Rahmen einer Krankheitsvertretung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
Norddeutsche Kaffeewerke GmbH, z.Hd. Frau Weit 
Am Twäschenberg 1, 23936 Upahl oder elektronisch an: 
bewerbung@ndkw.de
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p e r  p o s t :

Kreativlabor GmbH
Diana Schilling
Wismarsche Str. 170
19053 Schwerin

p e r  M a i l :

ah@kreativlabor.de
Diana Schilling
Betreff: Bewerbung 
Waffelwerft

Die Waffelwerft sucht ab sofort in Voll- oder Teilzeit

M i t a r b e i t e r * i n n e n  im Verkauf  (m/w/d)

Du liebst den Geruch von frisch gebackenen Waffeln und möch-
test die Gäste mit unseren vielseitigen Variationen verwöhnen? 
Erfahrungen im Verkauf, Service oder Gastro-Bereich sind ebenso 
vorhanden? Dann komm an Bord! 

Wir suchen nach freundlichem, engagiertem und verantwortungs-
vollem Crew-Personal für unseren Snackhafen. In unmittelbarer 
Nähe zum Schweriner Schloss ist Dir ein Arbeitsplatz mit bester 
Aussicht garantiert.

Melde Dich gern bei uns und wir besprechen den weiteren Kurs.

D u  l i e b s t 

Leckereien, 
b i s t  s e h r 

h e r z l i c h  u n D 

hast Lust auf 
w a s  n e u e s ? 
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Leerstand in den Einkaufsstraßen 
der Altstädte – ein immer häu-
figeres Phänomen. Um diesem ent-
gegenzuwirken, veranstaltet die 
IHK zu Schwerin seit einigen Jah-
ren den Wettbewerb „Erfolgsraum 
Altstadt“, der dieses Jahr unter 
dem Motto „Vielfalt gemeinsam 
erhalten“ stattfand. Unter 30 Be-
werbern aus elf Innenstädten 
Westmecklenburgs konnten sich 
Vanessa Kersting, Victoria Lom-
matsch und Anna Schade aus Wis-
mar und Crivitz durchsetzen.
Vanessa Kersting aus Wismar 
überzeugte mit dem Geschäfts-
konzept ihres innerstädtischen Re-
gioladens MVliebe, in dem Pro-
dukte vom Land gebündelt und 
für die Stadt erreichbar gemacht 
werden. Punkten konnte sie vor 
allem mit der Nachhaltigkeit ihrer 
Lebensmittel-Regiotüten.
Preisträgerin in der Kategorie Neu-
gründung ist Victoria Lommatsch 
mit fika. Seit Mai 2021 gibt es in 
Wismar ihre kleine Kaffeebar in 
schwedischem Stil, in der sie hand-
gerösteten Kaffee und kleine 
Snacks anbietet. Sie begeisterte be-
sonders mit ihrer Unternehmer-

persönlichkeit. In Crivitz über-
zeugte Anna Schade mit der 
Geschäftsentwicklung von Annas 
Laden. In ihrem Spielzeug-Kauf-
haus verkauft sie Spiel- und 
Schreibwaren, aber auch vieles aus 
dem Mobilfunkbereich. Bei ihr 
konnte insbesondere die Kunden-
orientierung beeindrucken.
Die drei Siegerinnen gewannen 
unter anderem Preisgelder und 

Mitgliedschaften in Unterneh-
mensnetzwerken, wodurch die 
weitere Entwicklung der Geschäfte 
unterstützt werden soll. Es bleibe 
eine wichtige Aufgabe, die Vielfalt 
der Innenstädte in Zukunft zu er-
halten, so Siegbert Eisenach, 
Hauptgeschäftsführer der Indus-
trie- und Handelskammer zu 
Schwerin.
www.erfolgsraum-altstadt.de

Vanessa Kersting, Victoria Lommatsch und Anna Schade (v.l.) setzten sich mit 
ihren Konzepten im diesjährigen Wettbewerb durch.� Foto: Rainer Cordes

Strom statt Diesel: Die Landgesell-
schaft Mecklenburg-Vorpommern 
hat einen Teil der Fahrzeugflotte 
auf Elektroautos umgestellt, die 
mit selbst erzeugtem Solarstrom 

aufgeladen werden können. Jedes 
der 15 Fahrzeuge hat eine Reich-
weite von rund 500 Kilometern 
pro Ladung. Sechs der Autos wer-
den in Leezen stationiert, weitere 

in Außenstandorten. Bereits seit 
2013 optimiert das Unternehmen 
die Energieverbräuche an allen Bü-
rostandorten. Durch die Umstel-
lung von Diesel- auf die mit selbst 
erzeugtem Solarstrom geladenen 
Elektrofahrzeuge können jährlich 
bis zu zwei Tonnen CO2 pro 
Dienstwagen eingespart werden. 
Auch die Ladeinfrastruktur wurde 
angepasst: Anfang November 
konnten in Leezen zehn Ladestati-
onen in Betrieb genommen wer-
den. Die Errichtung von insgesamt 
20 Stationen wurde durch Förder-
mittel aus dem „Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung“ 
zur Umsetzung von Klimaschutz-
projekten in wirtschaftlich tätigen 
Organisationen unterstützt. Au-
ßerdem haben Mitarbeiter die 
Möglichkeit, sich über das Unter-
nehmen E-Bikes zu leasen.�
www.lgmv.de

STROM STATT DIESEL
Landgesellschaft stellt Dienstwagenflotte teilweise auf Elektroautos um

Die Einschätzungen durch Mitarbeiter der Landgesellschaft nach den ersten 
Probefahrten waren durchweg positiv.� Foto: Lippmann

VIELFALT ERHALTEN
Siegerinnen im IHK-Wettbewerb „Erfolgsraum Altstadt“ gekürt

WETTERLAGE
Menschen reden gern übers 
Wetter. Zu kalt, zu warm, zu 
nass, zu trocken, irgendwas ist 
immer. Genau deshalb wollte 
ich zu diesem Thema eigent-
lich meinen Schnabel halten. 
Aber wie sagte einst ein Politi-
ker: Was kümmert mich mein 
Geschwätz von gestern... Tja, 
wenn man‘s so sieht, ist die 
politische Wetterlage ein ganz 
eigenes Feld. Da wettert einer 
gegen den anderen und viel-
leicht ist das auch der Grund, 
warum die Politik so wenig 
als Smalltalk-Thema taugt. Zu 
viel Konfliktpotenzial, sagen 
die Psychologen. Beim Wetter 
dagegen: „Echt schön heute!“ 
Solche Sätze haben schon 
manche peinliche Pause über-
brückt. 

Allerdings grummelt es zuneh-
mend auch auf diesem Gebiet, 
denn nicht nur der April macht 
ja inzwischen, was er will. 
Wenn ich bei gutem Flugwet-
ter von meiner Buhne starte, 
kann es sein, dass ich nach 
zwei Minuten so nass bin wie 
eine Ente. Oder durchgebra-
ten wie eine Weihnachtsgans. 
Nur ganz normal ist irgendwie 
nicht mehr drin. 
Das gilt zunehmend auch für 
die Konversation. Gefühlt kann 
man sich ja bei jedem Thema 
den Schnabel verbrennen. Ein 
leckeres Fischrezept erwähnt? 
Dumm nur, dass der andere 
Veganer war. Über Hühner ge-
sprochen? Tja, da steht dir als 
Möwe keine Meinung zu. Das 
Gendern vergessen? O Gott:in! 
Ganz abgesehen von meiner 
Angst, etwas falsch zu machen: 
Gefühlt wird die politisch kor-
rekte Ausdrucksweise alle zwei 
Tage neu definiert. Wie soll ich 
da noch durchsehen? Ich will 
endlich übers Wetter reden!

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...
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SCHLAGZEILEN
AUS DER REGION

Neuer Auftritt im Netz
Mit einem neuen Internetauf-
tritt präsentieren sich die Stadt 
Grevesmühlen und das Amt 
Grevesmühlen-Land. Unter 
der bekannten Adresse www.
grevesmuehlen.de finden Nut-
zer jetzt alle Informationen 
kompakt und übersichtlich 
dargestellt, außerdem ist die 
Seite eng mit dem Serviceportal 
„Grevesmühlen erleben“ ver-
bunden. Der neue Internetauf-
tritt wurde von der Firma „Ai-
designer“ aus Wismar gestaltet.

Metropolitaner gesucht
Die Metropolregion Hamburg 
ehrt zum dritten Mal Engage-
ment für die Region mit den 
„Metropolitaner Awards“. Ge-
sucht werden Menschen, Ver-
eine, Stiftungen und Unterneh-
men, die sich für das Wohl der 
Region einsetzen. Bis zum 10. 
Dezember können unter www.
metropolitaner.de Vorschläge 
in den Kategorien „Menschen 
aus der Region“, „Vereine & 
Stiftungen“ und „Unterneh-
men“ eingereicht werden.

Geld für zwei Museen
Zwei Einrichtungen aus der 
Region erhalten Förderungen 
aus dem „Soforthilfeprogramm 
Heimatmuseen und landwirt-
schaftliche Museen, welches 
der Bund für 2021 aufgelegt hat. 
Das teilte CDU-Bundestagsmit-
glied Dietrich Monstadt mit. 
Von der Förderung profitieren 
das Regionalmuseum Hans-Jo-
achim Bötefür in Neu Kaliß, 
das 8250 Euro erhält, und das 
Volkskundemuseum Schönberg 
mit 11.507 Euro.

Schüler zeigen Kunst
„Grafik und Drucktechnik“ 
lautet der Titel der 24. Schü-
lerkunstausstellung, die am 11. 
November in der Alten Synago-
ge in Hagenow eröffnet wurde. 
Bis Ende Februar sind hier Ar-
beiten von Schülern aller Ha-
genower Schulen zu sehen. Die 
Präsentation kann dienstags 
und donnerstags von 9 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr und sonntags 
von 14 bis 17 Uhr besichtigt 
werden.

Interessierte Ortschronisten sind 
am 20. November zu einer Fach-
tagung nach Gadebusch einge-
laden. Die Veranstaltung findet 
zwischen 9.30 und 16 Uhr in der 
Aula auf dem Schlossberg statt.  
Der Tagungsort selbst bildet da-
bei inhaltlich einen Schwerpunkt: 
Klaus Leuchtemann wird durch 
das Gadebuscher Schloss führen 
und gemeinsam mit Dr. Gerhard 
Schotte Einblick in die lokale 
Chronistenarbeit geben.
Als historische Quelle steht der 
Film „Die Gadebuscher Aula im 
Nationalen Aufbauwerk“ im Zen-
trum des Interesses. Außerdem 
befasst sich der Museumsleiter 

des Schlagsdorfer Grenzhus’, Dr. 
Andreas Wagner, mit der Begra-
digung von Mecklenburgs West-
grenze im Barber-Lyaschenko-
Abkommen vom 13. November 
1945. Klaus-Jürgen Ramisch in-
formiert gemeinsam mit Tagungs-
leiter Dr. Reno Stutz über die 
Anerkennung des 1991 durch die 
Stiftung Mecklenburg wiederbe-
lebten Martensmann-Brauchs als 
Immaterielles Kulturerbe.
Anmeldungen für die Tagung 
sind bis zum 15. November bei 
der Stiftung Mecklenburg unter 
info@stiftung-mecklenburg.de 
möglich.�
www.stiftung-mecklenburg.de

ORTSCHRONISTEN TAGEN
Historisch in Gadebusch und Nordwestmecklenburg unterwegs

Das Gadebuscher Renaissanceschloss 
aus dem 16. Jahrhundert bildet einen 
thematischen Schwerpunkt der Ta-
gung.� Foto: Katja Haescher

Das zweite Kontingent an Dauer-
karten für die Bundesliga-Heim-
spiele des Schweriner SC ist ver-
kauft, Tagestickets können auch 
weiter erworben werden. In jedem 
Fall gilt nun für die Besucher der 
Palmberg-Arena die 2G-Regelung. 
Der SSC-Palmberg-Geschäftsführer 
Christian Hüneburg sagt: „Für uns 
bedeutet der Schritt mehr finan
zielle Planungssicherheit und für 
die Zuschauer Maskenfreiheit in der 
Palmberg-Arena.“ Auswertungen 
der bereits absolvierten Heimspiele 
der aktuellen Saison hätten erge-
ben, dass der größte Teil der 

Schweriner Volleyballfans vollstän-
dig geimpft oder genesen sei. Zu-
dem setzten die meisten anderen 
Klubs der Volleyball-Bundesliga 
ebenfalls auf das 2G-Modell.
Die Regelung, dass nur Geimpfte 
und Genesene in die Halle dürfen, 
gilt erstmals am Mittwoch, 17. No-
vember, wenn die Spielerinnen des 
SSC im Europapokal auf VB Nantes 
aus Frankreich treffen.
Die 2G-Regelung ermöglicht es, die 
Arena voll auszulasten. „Jeder zu-
sätzlich verfügbare Platz hilft uns 
unwahrscheinlich, egal ob er am 
Ende als Dauerkarte oder Tages

ticket verkauft wird“, sagt Hüne-
burg. Die finanziellen Einbußen 
aus den vergangenen Jahren 
könnten allerdings nicht voll kom-
pensiert werden.
Sportlich läuft es für den SSC weiter-
hin sehr durchwachsen. Nach zwei 
Siegen in der Bundesliga sind die 
Schwerinerinnen durch das 1:3 beim 
VC Wiesbaden im DVV-Pokal-Ach-
telfinale gescheitert. Zum nächsten 
Bundesliga-Heimspiel empfängt der 
SSC am 20. November den sieglosen 
Tabellenletzten VC Neuwied 77; los 
geht‘s um 19 Uhr.�
www.schweriner-sc.com

Heimspielstimmung in der gut gefüllten Palmberg-Arena bei einem Spiel im Jahr 2018� Foto: S. Krieg / Archiv

WIEDER VOLLE ARENA? 
SSC Palmberg führt 2G-Regel ein, um mehr Zuschauer zulassen zu können
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PORTRÄT

Den Ring, den Peter Sonntag an 
der rechten Hand trägt, hat er 
selbst angefertigt. Es ist sein Ehe-
ring. „Eigentlich soll es ja Unglück 
bringen, wenn der Goldschmied 
seinen eigenen Ehering herstellt“, 
sagt er. Dieser Aberglaube gehe 
darauf zurück, dass der Ring kei-
nen Anfang und kein Ende erken-
nen ließe und damit die Unend-
lichkeit symbolisiere. Der Gold-
schmied aber wisse die Stelle, an 
dem die Enden des Metallstreifens 
zu einem Kreis zusammengefügt 
wurden. Schmunzelnd fügt er hin-
zu: „Ich bin nicht abergläubisch.“
Als Jugendlicher nahm er sich vor, 
einen handwerklichen Beruf zu er-
greifen. Was genau, wusste er noch 
nicht. Während seines Freiwilligen 
Jahres bei der Denkmalpflege 
Schwerin, das er direkt nach der 
elften Klasse absolvierte, wollte er 
ein bisschen ins Handwerk rein-
schnuppern. „Ich habe dort mit 
Malern, Maurern und Zimmerern 
zusammengearbeitet. Das waren 
mir alles zu grobe Arbeiten, und 
mir war schnell klar, so einen Job 
will ich nicht ein Leben lang ma-
chen. Ich hatte dort als Helfer 
auch kaum mit dem eigentlichen 
Handwerk zu tun.“
Er lernte erstmal den Beruf des 
Veranstaltungskaufmanns. Ausbil-
dungsbetrieb war das Kino „Mega 
Movies“, dort hatte er sich bereits 
als Schüler ein bisschen Taschen-
geld verdient. Die Ausbildung war 
für ihn nur ein Notnagel, weil er 
nach dem Dienst bei der Denk-
malpflege nicht recht wusste, was 
er sonst anstellen sollte. „Fast drei 
Jahre habe ich durchgezogen“, 
blickt er zurück, „aber kurz vor der 
Prüfung habe ich hingeschmissen, 
damit ich gar nicht erst in Versu-
chung komme, in diesem Job zu 
arbeiten.“ Es sei einfach nicht das 
gewesen, was er sich unter dem Be-
ruf Veranstaltungskaufmann vor-
gestellt habe, sagt er. 
Kurz darauf zog der Schweriner mit 
seiner Freundin, mit der er heute 
verheiratet ist, nach Mönchenglad-
bach um, weil sie dort einen Studien
platz fand. Er schaute sich nach ei-
ner Ausbildung in der Region um – 
jetzt sollte es doch wieder etwas im 
Handwerk sein – und erfuhr: Ein 
Goldschmied suchte einen Azubi. 

Peter Sonntag arbeitete bei ihm kurz 
zur Probe und stellte schnell fest: Ja, 
das ist es, was ich machen will. Es 
folgten dreieinhalb Jahre Lehre in 
Düsseldorf und ein halbes Jahr Ar-
beit bei dem Goldschmied.
Dann zog das Paar nach Witten-
förden bei Schwerin, die alte Hei-
mat. Sie waren gerade Eltern einer 
Tochter geworden und wollten ihr 
Familienglück in der gewohnten 
Umgebung genießen. Er fand eine 
Anstellung bei „Schoop Design“ 
in Schwerin, wo er heute, vier Jah-
re später, immer noch arbeitet und 
auch bleiben möchte.
Aber was genau macht ein Gold-
schmied wie er eigentlich den 
ganzen Tag? „Meistens beschäftige 
ich mich mit Einzelanfertigungen 
an Schmuck, hauptsächlich Fin-
gerringe, Ohrringe und Anhän-
ger“, sagt der Dreißigjährige. Hin-
zu kämen Reparaturen, Aufarbei-
tungen und Stücke auf Kunden-
wunsch. Manche Kunden tragen 
auch sehr spezielle Wünsche vor. 
So hat er schon mal eine Ansteck-

nadel mit einem Stachelschwein-
stachel verziert und einen Finger-
ring mit einem versteinerten See
igel. „Es macht mir Spaß, wenn ich 
gemeinsam mit Kunden Objekte 
entwickeln kann“, sagt er.
Solche Aufträge bilden die Aus-
nahme. Eher entwirft er die eine 
oder andere eigene Kreation. Mo-
delle, die von ihm stammen, seien 
leicht zu erkennen, sagt er mit 
einem verschmitzten Lächeln: 
„Die sind nicht so filigran und 
fein, wie sonst vor allem Frauen 
arbeiten.“
Das sieht man auch an seinem 
Ehering. „Der unterscheidet sich 
recht deutlich von den meisten an-
deren Eheringen. Schon allein, 
weil er nicht den üblichen ovalen, 
sondern einen konkaven Quer-
schnitt hat“, erläutert er und dreht 
den Ring dabei auf dem Finger hin 
und her. „Ich habe ihn nicht 
gleichmäßig, sondern grob gefeilt. 
Er soll auf diese Weise ein bisschen 
unfertig wirken, so dass man noch 
gut das Handwerkliche sieht.“ Der 

Ring, den er seiner Frau bei der 
Hochzeit vor zwei Jahren an-
steckte, habe dieselbe Optik, sei 
jedoch zusätzlich mit einem Stein 
verziert.
Seine Liebe zu dem Handwerk 
möchte Peter Sonntag gern an den 
Goldschmiedenachwuchs weiter-
geben. „Ich kann mir gut vorstel-
len, später Ausbilder zu werden“, 
sagt er.  
Aber erstmal kümmert er sich da-
heim um den eigenen Nachwuchs. 
Inzwischen haben die Sonntags 
zwei Kinder. Vor zwei Jahren ge-
sellte sich zum Töchterchen Ama-
lia der kleine Leonard. Vor und 
nach der Arbeit gehört den Kin-
dern Peter Sonntags ganze Auf-
merksamkeit. Da fehlt dann schon 
mal die Zeit für seine Hobbys wie 
Romane lesen, Briefmarken sam-
meln, Filme schauen. Aber er mag 
seine Rolle als Vater. „Es läuft in 
der Familie alles bestens“, sagt er. 
„Der selbst angefertigte Ring hat 
mir kein Unglück gebracht“, fügt 
er lächelnd hinzu. � Stefan Krieg 

Peter Sonntag bei der Arbeit an einem Ring� Foto: S. Krieg

DAS GLÜCK IM HANDWERK GEFUNDEN
Peter Sonntag aus Wittenförden arbeitet seit vier Jahren als Goldschmied
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LOTTO MECKLENBURG-VORPOMMERN

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten!
Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter www.lotto.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Jede Woche neue Chancen.

06.01.2022
im NDR-Fernsehen

Ausstrahlung der Ziehung

Gewinnwahrscheinlichkeiten: 250.000 € = 1 : 1 800 000, Audi Q2 = 1 : 100 000

Ein Los –  zwei Chancen

Geschenkidee 
Zum Nikolaus, zu Weihnachten

oder zum Jahreswechsel

www.lottomv.de

2424 mal Spannung!  mal Spannung! 
Die AdventskalenderDie Adventskalender

 von LOTTO von LOTTO

Adventslos in ausgewählten Annahmestellen erhältlich.

Modellbeispiel

Dreißig Jahre Lotto Mecklen-
burg-Vorpommern bedeutet drei 
Jahrzehnte glückliche Gewinner. 
Dazu zählen nicht allein die 
Lottospieler, eine Reihe richtiger 
Zahlen tippten und somit eine 
ordentliche Summe einstrichen, 
sondern auch Organisationen, 
Vereine und Verbände, die sich 
dem Gemeinwohl in unserem 
Land verschrieben haben.
Mehr als eine Milliarde Euro 
kamen seit 1991 unter anderem 
dem Sport, der Kultur, der Um-
welt und dem Denkmalschutz 
in Mecklenburg-Vorpommern 
zu Gute. Die Summe setzt sich 
zusammen aus Lotteriesteuern 
und einem Teil der Einnahmen, 
sogenannten Zweckerträgen. Hei-
ko Miraß, Lotto-MV-Aufsichtsrat 
und Staatssekretär im Finanzmi-
nisterium, sagt: „Lottogelder tun 
viel Gutes für unser Land. Jedes 
Jahr können wir auf diese Weise 
zusätzlich gesicherte Mittel für 
den gemeinschaftlichen Zusam-

menhalt investieren.“ Gefördert 
wird nicht nur aus den Einnahmen 
der klassischen Ziehung „6aus49“.
Über die Lotterien „Bingo!“ und 
„Glücksspirale“ fördert Lotto MV 
Umweltprojekte sowie den Deut-
schen Olympischen Sportbund, 
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz, die Bundesarbeitsgemein-

schaft der Freien Wohlfahrtspflege 
und die Evangelische Landeskir-
che. Lotto ist zudem ein wichtiger 
Partner vieler Kulturevents und 
Sportvereine im Bundesland.
Im September 1991 wurde die 
Verwaltungsgesellschaft Lotto 
und Toto in Mecklenburg-Vor-
pommern gegründet. Sie ging aus 

dem ostdeutschen Lotto und Toto 
hervor. Seitdem gab es in unserem 
Land bereits gut 50 Lottomillio-
näre. Der höchsten Gewinn er-
spielte sich 2006 eine Tippgemein-
schaft aus Rostock mit 14 Millio-
nen Euro. Rund 2,8 Milliarden 
Euro an Spieleinsätzen verbuchte 
Lotto MV bislang.
Geschäftsführer Ait Stapelfeld lobt 
die Mitarbeiter, die in den zirka 
500 Annahmestellen Tippscheine 
annehmen und Lose verkaufen. 
„Einige von ihnen sind ebenfalls 
bereits 30 Jahre dabei. Ihnen gilt 
mein großer Dank. Sie sind für 
unsere Kunden der direkte persön-
liche Kontakt zu Lotto Mecklen-
burg-Vorpommern“, sagt er.
Die Staatslotterie unseres Landes 
möchte künftig aber noch digitaler 
werden. Derzeit betrage der An-
teil der Onlinespieler 15 Prozent. 
„Hier gibt es noch Entwicklungs-
potenzial“, schätzt der Geschäfts-
führer ein.�
www.lottomv.de

30 JAHRE GLÜCKLICHE GEWINNER
Lotto Mecklenburg-Vorpommern feierte im September einen runden Geburtstag

Ait Stapelfeld, Geschäftsführer Lotto Mecklenburg-Vorpommern� Foto: Lotto MV
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MARIENPLATZ-GALERIE/marienplatzgalerie 

über 140 Parkplätze im Haus

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ noch bis 23.12.: Weihnachtsprogramm für die ganze Familie +++ 27.11.: 10 bis 16 Uhr Aktion des Vereins „das zweite Leben“ +++ 28.11.: verkaufsoffener Sonntag +++ 

Die Marienplatz-Galerie mal in ei-
nem ganz anderen Licht betrachtet: 
Während der Schweriner Lichter-
woche startete die Galerie jeden 
Abend um 18 Uhr eine Lasershow 
mit Musik. Jeweils etwa eine Vier-
telstunde lang wurde die Mall in 
variierenden Farbtönen illuminiert. 
Für die Show sorgte das Pro-Dj-
Lightning-Team aus Wismar.

Und schon von Weitem sichtbar: 
der Lichtervorhang an der Glas-
front. Tausende blinkende Lämp-
chen tauchen den Marienplatz fun-
kelnd in eine festliche Stimmung. 
So wird es noch die ganze Weih-
nachtszeit über bleiben.
Zudem wurde während der Lichter-
woche die Fassade an der Schmie-
destraße farbig angestrahlt.

An der Lichterwoche beteiligten 
sich in Schwerin viele Händler, 
aber auch Einrichtungen wie das 
Staatstheater. Ganze Straßenzüge 
vom Marienplatz bis zum Markt 
waren mit bunten Lampions, Lich-
tern und Laternen geschmückt und 
luden auf diese Weise zu einem 
nicht alltäglichen Spaziergang 
durch Schwerin ein.�

Noch vor dem Karnevalsauftakt 
wurde in der Marienplatz-Galerie 
die Adventszeit eingeläutet. Zum 
verkaufsoffenen Sonntag am 7. No-
vember drehte sich bei einem klei-
nen Fest alles um Weihnachten. 
Klar, dass besonders die Kinder auf 
ihre Kosten kamen. Sie bastelten 
hübsche Dekorationen und ließen 
sich schminken. Zu Gast war außer-
dem ein goldener Engel, der auch 
die Erwachsenen erfreute.
Dies war ein Vorgeschmack auf das 
eigentliche Weihnachtsprogramm, 
das jetzt begonnen hat. Alles dazu 
auf der nebenstehenden Seite.�

Die Technik für die Lasershow im Basement der Galerie� Fotos: Rainer Cordes

Die Laserstrahlen sorgten für eine 
spektakuläre Beleuchtung.

Die Lichtervorhänge funkeln noch die gesamte Weihnachtszeit.

Besonders viel Freude hatten die Kinder.� Fotos: Rainer Cordes Auch ein goldener Engel war zu Gast.

STIMMUNGSVOLLE LICHTERWOCHE

WEIHNACHTEN EINGELÄUTET

Musikalische Lasershow und mehr bei der Marienplatz-Galerie

Programm am verkaufsoffenen Sonntag weckte Vorfreude auf die Festtage
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MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin www.marienplatz-galerie.de

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ noch bis 23.12.: Weihnachtsprogramm für die ganze Familie +++ 27.11.: 10 bis 16 Uhr Aktion des Vereins „das zweite Leben“ +++ 28.11.: verkaufsoffener Sonntag +++ 

So schnell vergeht die Zeit, und so 
schnell steigt die Vorfreude auf das 
Fest: Am Sonntag, 28. November, 
ist bereits der 1. Advent. In der Ma-
rienplatz-Galerie wird an diesem 
Datum von 13 bis 18 Uhr zu einem 
verkaufsoffenen Sonntag in weih-
nachtlicher Atmosphäre eingela-
den – mit Unterhaltung für die gan-
ze Familie. Das Weihnachtspro-
gramm in der Galerie hat aber 

schon begonnen; Auftakt war am 
7. November. Und noch bis kurz 
vor der Bescherung steht so einiges 
auf dem Kalender, das besonders 
die Herzen der jüngsten Besucher 
höher schlagen lässt, aber auch für 
die etwas ältere Generation ist eine 
Menge dabei.
Gern gesehener Gast ist Danny 
Buller, der an drei Sonnabenden 
nachmittags live zu erleben ist. Der 
Sänger, der schon zusammen mit 
Wolfgang Ziegler, Ross Anthony 
und den Wildecker Herzbuben auf 
der Bühne stand, lässt immer wie-
der die Herzen seines Publikums 
schmelzen. Er unterhält seine Zu-
hörer in der Marienplatz-Galerie 
mit den schönsten Weihnachts- 
und Winterliedern sowie mit stim-
mungsvollen Schlagern. Danny 
Bullers aktuelle Single heißt übri-
gens „Zurück nach Mallorca“ und 
sorgt für ein wenig Sonnenschein 
in der dunklen Jahreszeit.
Musikalische Unterhaltung bieten 
ebenfalls Marco & Friends. Sie er-
freuen das Publikum passend zur 
Jahreszeit mit einigen besinnlichen 
Liedern, aber nicht nur. Auch 
schwungvolle Schlager und Pop 
stehen auf dem Programm – von 

Oldies bis zu aktuellen Hits. Auch 
Marco & Friends waren schon 
mehrfach in der Marienplatz-Gale-
rie zu Gast und kommen gern im-
mer wieder.
Gleiches gilt für Walter Krefts Pup-
penbühne, die vom 25. November 
bis zum 23. Dezember jeweils Don-
nerstag Nachmittag immer zu drei 
20-minütigen Aufführungen mit 
handgeschnitzten Figuren einlädt. 
Lustige Abenteuer erleben unter 
anderem Dino der kleine Dinosau-

rier, Flocki der Eisbär, Otto das Le-
berwurst fressende Krokodil, Wild-
schwein Wutzel und der Weih-
nachtsmann. Wie immer heißt es 
für die Kinder: mitmachen!
Und es wird auch wieder fleißig ge-
bastelt. Dazu lädt die Berliner 
Gummibärchencrew an drei Sonn-
abenden Mädchen und Jungen ein. 
Die Kinder werden zudem fantasie-
voll geschminkt und können sich 
funkelnde Glitzertattoos machen 
lassen.�

VORFREUDE IN DER GALERIE
Adventsprogramm mit Livemusik, Puppentheater und vielem mehr

Do, 25.11., 2.12., 9.12., 16.12.,  
23.12. je 14.30 Uhr, 15.30 Uhr, 
16.30 Uhr
Puppenbühne Walter Kreft
Sa, 27.11., 4.12., 11.12., 18.12., 
So, 28.11., jeweils 12 bis 17  Uhr
Weihnachtsbasteln, Glitzer-Tat-
too und Kinderschminken mit 
der Gummibärchencrew
Sa, 27.11., 4.12., 18.12.,
jeweils 13.30 bis 17 Uhr
Danny Buller
So, 28.11., Sa, 11.12.,
jeweils 13.30 bis 17 Uhr
Marco & Friends

ADVENTSZEIT
IN DER GALERIE

Danny Buller singt Weihnachtslieder und fröhliche Schlager � Foto: privatWalter Kreft‘s Puppenbühne erfreut die Jüngsten. � Foto: privat

Marco & Friends, hier bei ihrem Auftritt zum Weihnachtsstart 2018, kommen 
immer wieder gern in die Marienplatz-Galerie.� Foto: Archiv, S. Krieg

28. NOVEMBER13 bis 18 Uhr
VERKAUFS-
OFFENER 

SONNTAG
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Was schenken? Diese Frage stellt 
sich vor Weihnachten jedes Jahr 
aufs Neue – und wirklich gute 
Antworten darauf gibt es auch in 
diesem Jahr beim Kunstverein 
Wiligrad. Die alljährliche Kunst-
börse, die traditionelle Verkaufs-
ausstellung zum Jahresende, öff-
net am 13. November um 11 Uhr 
ihre Türen im Wiligrader Schloss. 
Dann dürfen sich Besucher wieder 
auf einen beeindruckenden Quer-
schnitt künstlerischer Ausdrucks-
formenfreuen: von Malerei und 
Grafik über Keramik bis hin zu 
Glas und Schmuck. In diesem Jahr 
laden die Mitglieder des Kunstver-
eins bereits zur 31. Auflage der 
Kunstbörse ein – mehr als 70 
Künstler aus zehn Bundesländern 
werden ihre Werke im Schloss prä-
sentieren. 
Die Ausstellung ist bis zum 23. Ja-
nuar 2022 zu sehen, die Vereins-
mitglieder und die Künstler hof-

fen, dass in dieser Zeit möglichst 
viele Kunstwerke den Besitzer 
wechseln. Und eins gilt in Wiligrad 
in jedem Jahr: Die Kunstbörse ist 
eine gute Gelegenheit, um sich 
auch einmal selbst wunderbar zu 
beschenken.�
www.kunstverein-wiligrad.de

In der Verkaufsschau sind Arbeiten 

von Künstlern aus zehn Bundeslän-

dern zu sehen.� Foto: Kunstverein Wiligrad

KUNSTBÖRSE LOCKT  
NACH WILIGRAD
Mehr als 70 Künstler bieten Arbeiten an

Novemberlichter in Wismar
Lasershow
20 und 20.30 Uhr, Wismar, St. Georgen, auch am 13.11.

FR
12.11.

Mit dem Nachtwächter durchs abendliche Wismar
thematische Stadtführung, Anmeldung unter 03841-19433
18 Uhr, Wismar, Tourist-Information

FR
12.11.

Vivaldi - Die vier Jahreszeiten 
Kammerorchester Philharmonie der Solisten 
18 Uhr, Wismar, St. Georgen

SA
20.11.

Der Familienrat
Komödie
19.30 Uhr, Parchim, Malsaal

SA
13.11.

Das Lied der Nibelungen
Schauspiel, ab elf Jahren
10 Uhr, Parchim, Malsaal

FR
19.11.

Der Familienrat
Komödie
19.30 Uhr, Parchim, Malsaal

SA
20.11.

Vortrag „Rund um die Vogelwelt in der Lewitz“
Museumsabend 
19.30 Uhr, Ludwigslust, Natureum

DI
16.11.

Krimi-Herbst: „Schärengrab“  
Ein LKA-Profiler und ein Kriminalreporter stellen das Buch vor 
19 Uhr, Ludwigslust, Luna-Filmtheater

DO
18.11.

Gundermann - Männer, Frauen und Maschinen
von Patrick Wengenroth, Nina Steinhilber und Ensemble
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

SA
13.11.

Die Zauberflöte
oder: Wie Musik mir das Leben rettete
18 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

SO
14.11.

Gaud gägen Nordwind
Ein digitaler Liebesdialog von Daniel Glattauer
18 Uhr, Schwerin, E-Werk

SO
14.11.

Die Zauberflöte 
oder: Wie Musik mir das Leben rettete 
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

DO
18.11.

Rendezvous
Ihr Date mit Xenia Wiest und Company
19.30 Uhr, Schwerin, E-Werk

FR
19.11.

Eröffnung Kunstbörse
Verkaufsausstellung
11 Uhr, Wiligrad, Schloss

SA
13.11.

Stadtführung für Weihnachtssterne
„Wismar entdecken“
10.30 Uhr, Wismar, Stadtinfo, auch am 20.,21. und 27.11.

SA
13.11.

Stadtführung für Weihnachtssterne
„Wismar entdecken“
14.30 Uhr, Wismar, Stadtinfo, auch am 17., 22.,24. und 29.11.

MO
15.11.

Plattdeutsches Programm
mit Heidrun Duwe
14 Uhr, Dorf Mecklenburg, Museum, Anmeldung 03841-790020

FR
19.11.

In Wismar soll es im Advent 
künftig noch mehr leuchten. Zu 
diesem Zweck hat die Stadtinfor-
mation „Führungen für Weih-
nachtssterne“ organisiert. Da-
hinter verbergen sich klassische 
Stadtführungen – nur dass diese 
von frischgebackenen Stadtführ-
ern begleitet werden, die im Rah-
men eines EU-Projekts ausgebil-
det wurden und nun praktische 
Erfahrungen sammeln sollen. 
Aus diesem Grund muss für die 
Teilnahme an den Führungen 
auch kein Ticket gelöst werden. 
Stattdessen wird um Spenden 
gebeten, die für die weitere Fi-
nanzierung der Wismarer Weih-
nachtsbeleuchtung genutzt werden 
sollen. Und natürlich ist bei den 
Touren auch immer ein erfahrener 
Stadtführer mit von der Partie, 
um dem neuen den Rücken zu 
stärken.Stadtführungen für Weih-
nachtssterne beginnen am 13., 20., 

21. und 27. November jeweils um 
10.30 Uhr und am 15., 17., 22., 
24. und 29. November jeweils um 
14.30 Uhr und dauern ca. zwei 
Stunden. Treffpunkt ist die Tou-
rist-Information in der Lübschen 
Straße 23A.�
www.wismar.de

STADTFÜHRUNGEN FÜR 
WEIHNACHTSSTERNE
„Wismar entdecken“ mit neuen Stadtführern

„Wismar entdecken“ heißt das Motto der zweistündigen Stadtfüh-rungen.� Foto: Volkmar Eggert
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Aller guten Dinge sind drei: 
Im Sommer kommenden Jah-
res soll die Synthiepop-Band 
OMD nun aber wirklich auf 
der Freilichtbühne Schwerin 
spielen – nachdem es im ver-
gangenen Jahr nicht geklappt 
hat und der diesjährige Ter-
min auch abgesagt werden 
musste.
Den Kern des Quartetts bil-
den Paul Humphreys und 
Andy McCluskey. Seit ihrer 
Gründung 1978 bis heute 
hat die Gruppe 13 Alben 
aufgenommen. Zu den groß-
en Hits der Briten gehören 
Synthie-Pop-Klassiker wie „Elec-
tricity“, „Enola Gay“ und „Talking 
Loud and Clear“, aber auch die eher 
schlagerhaften „Sailing on the Se-
ven Seas“ und „Pandora’s Box (It’s 
a Long, Long Way)“.
All ihre großen Hits wollen Orches
tral Maneuvres In The Dark, so der 

volle Name der Band, auf ihrer 
nun schon zweimal verlegten Tour 
spielen. Am 7. August 2022 sind sie 
auf der Schweriner Freilichtbühne 
live zu erleben. Eintrittskarten gibt 
es bereits an den üblichen Vorver-
kaufsstellen.�
www.omd.uk.com

Andy McCluskey und  Paul Humphreys kommen im August 2022 nach Schwe-rin.�
Foto: Universal Music

KLASSIKER DES
SYNTHIE-POPS
OMD am 7. August 2022 in Schwerin

Adventsgeschichten 2021 - Fröhlich, selig, gnadenlos 
Vorweihnachtliches musikalisch-literarisches Programm 

19.30 Uhr, Parchim, Theatergaststätte

SA
27.11.

Adventskaffee: Heiter-Besinnliches zu Weihnachten 
Niederdeutsche Bühne Wismar 

15 Uhr, Wismar, Zeughaus

SA
27.11.

Musik in alten Mauern
weihnachtliche Barockmusik, Benefiz-Punsch-Konzert

17 Uhr, Ruchow, Dorfkirche

SA
27.11.

Vom Fischer und seiner Frau
nach den Brüdern Grimm, ab fünf Jahren

9 und 11 Uhr, Parchim, Stadthalle Parchim, großer Saal

MO
22.11.

Vom Fischer und seiner Frau
nach den Brüdern Grimm, ab fünf Jahren

9 und 11 Uhr, Parchim, Stadthalle Parchim, großer Saal

DI
23.11.

Vom Fischer und seiner Frau
nach den Brüdern Grimm, ab fünf Jahren

9 und 11 Uhr, Parchim, Stadthalle Parchim, großer Saal

MI
24.11.

Kinderuni Wismar
Zauberkunst - Die Tricks hinter der Illusion

15 und 16.30 Uhr, Wismar, Hochschule, Anmeldung 03841-753-7209

FR
26.11.

Mit dem Nachtwächter durchs abendliche Wismar
thematische Stadtführung, Anmeldung unter 03841-19433

18 Uhr, Wismar, Tourist-Information

FR
26.11.

Abi Wallenstein und Boogielicus
Soul Blues

19.30 Uhr, Wismar, Theater

FR
26.11.

Adventsmarkt in der Barockstadt
Weihnachtsmarkt

auch am 27. und 28. November, Ludwigslust, Innenstadt

FR
26.11.

Von Schwerin nach Bayreuth und wieder zurück
 Der fliegende Holländer und seine Inszenierungsgeschichte

11 Uhr, Schwerin, Theater, Konzertfoyer

SO
21.11.

Vom Fischer und seiner Frau
nach den Brüdern Grimm, ab fünf Jahren

16 Uhr, Parchim, Stadthalle Parchim, großer Saal

SO
21.11.

Misery - Schriew üm dien Läben
nach dem Roman von Stephen King
16 Uhr, Güstrow, Ernst-Barlach-Theater

SO
21.11.

Spannende Artistik, außer-
gewöhnliche Tierdressuren 
und witzige Clownerie – all 
dies bietet der Weihnachts-
zirkus auch in diesem Jahr. 
Der Zirkus unter der Leitung 
der Familie Huppertz hat 
sich in den letzten Jahren in 
der Fachwelt einen Namen 
gemacht, nicht zuletzt wegen 
der starken internationalen 
Künstler. Zu den Höhepunk-
ten zählen unter anderem 
Hochseilakrobatik aus Tsche-
chien, der russische Barren mit 
einer Artistentruppe aus Belarus 
und Seelöwen aus Frankreich.
Der Weihnachtszirkus gastiert 
vom 24. Dezember bis zum 2. Ja-
nuar auf dem Festplatz in Krebs-
förden. Das Publikum wird dort in 
weihnachtlichem Ambiente in gut 
beheizten Zelten empfangen.
Die Premiere findet am Hei-
ligen Abend um 14 Uhr statt. 

An den anderen Tagen wird um 
15 Uhr und um 18.30 Uhr gespielt. 
Zur Silvester-Abendvorstellung ist 
ein großes Feuerwerk geplant.
Der Kartenvorverkauf (Tickets ab 
20 Euro) läuft bereits. Alle Infor-
mationen dazu und zu den Ak
tionstagen mit teils freiem und 
halbem Eintritt gibt es online.�
www.circuspalast.de

Starke internationale Artisten zeigen 

unter anderem auf dem Hochseil ihr 

Können.� Foto: Huppertz

ZU DEN FESTTAGEN HEISST 
ES: MANEGE FREI!
Weihnachtszirkus vom 24.12. bis 2.1. in Schwerin

Wismarer  Weihnachtsmarkt
täglich  ab  11.00  Uhr

22.11. – 22.12.2021
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Reinhold Beckmann kommt 
nach Ludwigslust: Am 28. No-
vember tritt er um 19 Uhr in der 
Stadthalle auf. Einlass ist ab 18 
Uhr.
Der Singer/Songwriter mit Herz-
blut und feinem Gespür für gutes 
Storytelling ist charmant, nach-
denklich und angenehm selbstiro-
nisch – und immer ganz dicht dran 
an seinem Publikum. Was an ihm 
am meisten verblüfft, ist die Selbst-
verständlichkeit des musikalischen 
Auftretens. Schon sein zweites Al-
bum „Freispiel“ kommt so lässig, 
unbefangen und zwanglos daher, 
dass man glauben möchte, Rein-
hold Beckmann mache eigentlich 
schon immer Musik. „Haltbar bis 
Ende“ heißt der Titel des dritten 
Albums und der Künstler beein-
druckt mit gefühlvollen Balladen 
ebenso wie mit kraftvollen, fast ro-
ckigen Nummern – zusammen mit 
Johannes Wenrich. Das Reinhold-

Beckmann-Duo steht für virtuoses 
Gitarrenspiel. All das zeugt von 
absoluter Souveränität.
Karten für das Konzert am ersten 
Advent gibt es in der Ludwigslust-
Information, Telefon 03874-
526251. �
www.stadtludwigslust.de

Gleich ihre erste Single „Rescue 
Me“ wurde zu einem Welthit. In 
mehr als 20 Ländern schafften 
es Bell, Book & Candle damit 
auf vordere Plätze der Charts. In 
Deutschland und Österreich gab 
es Platin, in Schweden und Spa-
nien Gold. Ähnlich erfolgreich 
startete das dazugehörige Album 
„Read My Sign“. 
Es folgten Hits wie „Read My 
Sign“, „Catch You“, „Universe“ 
und „Bliss In My Tears“ sowie 
eine Reihe weiterer erfolg-
reicher Alben. Bell, Book & 
Candle erwarben sich in den 
vergangenen Jahrzehnten zu-
dem einen Ruf als hervorragenden 
Liveband – nicht zuletzt dank der 
Bühnenpräsenz der Frontfrau Jana 
Groß, perfekt ergänzt durch ihre 
Bandmitglieder Andreas Birr und 
Hendrik Röder sowie drei Gastmu-
siker, die nur auf den Konzerten 
dabei sind.  Das Sextett trat bereits 

im Vorprogramm von Größen wie 
Whitney Houston und Roxette 
auf. 
Am Sonnabend, 20. November, 
gastieren Bell, Book & Candle im 
Schweriner Speicher. Das Konzert 
beginnt um 21 Uhr.�
www.bellbookandcandle.de

Reinhold Beckmann tritt am ersten 

Advent in der Ludwigsluster Stadt-

halle auf.� Foto: Steven Haberland

CHARMANT, VIRTUOS, 
SELBSTIRONISCH
Reinhold Beckmann kommt nach Ludwigslust

BELL, BOOK & CANDLE 
LIVE IN SCHWERIN
Konzert am 20. November im Speicher

Bell, Book & Candle mit ihrer Licht-gestalt, der Sängerin Jana Groß (M.)�
Foto: Chris Gonz

Die Zauberflöte
oder: Wie Musik mir das Leben rettete 
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

DI 
30.11.

Es lockt das Weib, doch bockt der Leib 
Kabarett mit Peter Vollmer 
19.30 Uhr, Wismar, Theater

MI
01.12.

Von Mäusen und Menschen 
von John Steinbeck  
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

MI
01.12.

Nacht ohne Morgen 
Ballett von Xenia Wiest   
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

DO
02.12.

Mit dem Nachtwächter durchs abendliche Wismar
thematische Stadtführung, Anmeldung unter 03841-19433
18 Uhr, Wismar, Tourist-Information

FR
03.12.

Die Zauberflöte
oder: Wie Musik mir das Leben rettete
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

FR
03.12.

Adventskaffee: Heiter-Besinnliches zu Weihnachten 
Niederdeutsche Bühne Wismar 
15 Uhr, Wismar, Zeughaus

SA
04.12.

De Geist von Wiehnacht 
Ein musikalischer Weihnachtskalender „up Platt“  
18 Uhr, Schwerin, Theater, Konzertfoyer

SO
28.11.

Adventsgeschichten 2021 - Fröhlich, selig, gnadenlos 
Vorweihnachtliches musikalisch-literarisches Programm 
16 Uhr, Parchim, Theatergaststätte

SO
28.11.

Lieder zum Advent 
Kammerchor der Kreismusikschule im Konzert 
15 Uhr, Ludwigslust, Stadtkirche

SO
28.11.

Peter und der Wolf - Ein russischer Sommermorgen 
 Kinder- und Familienkonzert  ab vier Jahren 
17 Uhr, Schwerin, E-Werk, auch am 28.11. um 15 Uhr

SA
27.11.

www.circuspalast.de

24. Dezember bis 2. Januar · Festplatz Krebsförden

mit Zirkusorchestermit Zirkusorchester

Reduzierte Sitzplätze wegen Corona!

Buchen Sie deshalb nummerierte Sitz-

plätze ab sofort an allen VVK-Stellen 

und unter www.eventim.de!

Premiere Heiligabend · 14.00 Uhr
Täglich: 15.00 Uhr und 18.30 Uhr
24. Dezember: 14.00 Uhr

Heiligabend · 14.00 Uhr freier Eintritt für alle Kinder 
Mi., 29.12. · 15.00 Uhr freier Eintritt für alle Mamas
Do., 30.12. · 15.00 Uhr Erwachsene zahlen Kinderpreise 
So., 02.01. · 15.00 Uhr freier Eintritt für alle Papas

Silvester um 18.30 Uhr:  Extra Show mit anschließendem Feuerwerk für die ganze Familie
Vorstellung am Samstag, 1. Januar · 15.00 Uhr:  50 % Neujahrs-Ermäßigung auf allen Plätzen

Reinhold-Beckmann-Duo 
Konzert 
19 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle

SO
28.11.
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Wer kennt ihn nicht, Andreas Pa-
sternack, einen der beliebtesten 
Künstler Mecklenburg-Vorpom-
merns. Im Herbst 2020 testete der 
Jazz-Musiker mit „Pasternack in 
Church“ eine neue Konzertreihe. 
Seit Corona es wieder möglich 
macht, strömt das Publikum in sei-
ne Kirchenkonzerte der besonde-
ren Art. Zwischen Gnoien und 
Zarrentin begeisterte der Sänger 
und Saxophonist sein Publikum. 
Am 19. Dezember um 19 Uhr ist 
„Pasternack in Church“ auch in 
der Redefiner Kirche mit seinem 
neuen Programm „Swinging 
Christmas“ zu erleben. Der beson-
dere Raum, die einzigartige Aku-
stik fordern geradezu ein beson-
deres Klangerlebnis, auf das sich 
das Publikum freuen darf. Auf hu-
morvolle und charmante Weise 
präsentieren sie jazzig bis gefühl-
voll arrangierte Weihnachtslieder, 
bei denen Melodien wie „Last 

Christmas“, „Santa Claus is co-
ming to town“, „Felice Navidad“ 
und natürlich „White Christmas“ 
nicht fehlen dürfen. Karten gibt es 
in der Hagenow Information und 
der Touristinformation Ludwigs-
lust.�
www.andreas-pasternack.de

Das dritte Adventswochenende 
steht in Rothen bei Sternberg 
im Zeichen von Kunst und Kul-
tur. Am 11. und 12. Dezember 
öffnen hier zwischen 11 und 18 
Uhr verschiedene Ausstellungs-
räume – darunter das Gutshaus, 
der Pferdestall, die Werkstätten 
im Rothener Hof und der Ate-
liergarten. Zu sehen sind an die-
sen vier Orten Schmuckarbeiten 
von Gabriele v. Lehsten, Emaille- 
und Metallobjekte von Takwe Ka-
enders und Stefan Albrecht und 
Bilder von Reinhard Risch, au-
ßerdem Druckgrafik von Heidrun 
Klimmey, Keramik von Dagmar 
Heppner, Holzarbeiten von Ulrike 
Steinhöfel und Arbeiten aus der 
Handweberei von Katja Stelz. Im 
Gutshaus werden außerdem Holz-
schnitte aus dem Nachlass von 
Johanna Schütz-Wolff (1896-1965)
ausgestellt, die zu den meistbe-
achteten deutschen Künstlerinnen 

des 20. Jahrhunderts 
zählte. Auch die kulinarische 
Kunst kommt bei diesem vorweih-
nachtlichen Markt nicht zu kurz: 
An dem  Adventshäuschen gibt es 
neben Informationen zu den Aus-
stellungen, Glühwein, Rothener 
Gänse und Hasen.�
www.rothenerhof.de

Andreas Pasternack tritt mit dem Programm „Swinging Christmas“ in Kirchen auf.� Foto: Thomas Ulrich

SWINGING CHRISTMAS 
MIT PASTERNACK
Redefin Station auf Kirchenkonzerttour

DRITTER ADVENT MIT 
KUNST UND KULTUR 
Künstler laden nach Rothen ein

Kunstobjekte in unterschiedlicher 

Formensprache werden in Rothen 

angeboten.� Foto: Christian Lehsten

Ausstellungen zum 3. Advent
Verschiedene Künstler laden ein 

11 bis 18 Uhr, Rothen, verschiedene Ausstellungsorte, auch am 12.12.

SA
11.12.

„Uganda – ein Naturparadies im Herzen Afrikas“ 
Museumsabend 

19.30 Uhr, Ludwigslust, Natureum

DI
07.12.

 

Externe Vertretungskräfte

Als ehemalige Lehrkraft können Sie Schülerinnen und  
Schülern in Mecklenburg-Vorpommern dabei helfen, Corona- 
bedingte Einschränkungen auszugleichen – durch zusätzliche 
Förderung und individuelle Nachhilfe. Zeitlich befristet, finan-
ziell vergütet. Auch für Lehramtsstudierende.

Alle Infos auf 
Lehrer-in-MV.de/Aktionsprogramm

Lehrer-in-MV.de
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Stark
machen und
Anschluss
sichern.

CHRISTMAS CAROLS 
Weihnachtliches mit dem Ensemble consonanz à 4 

17 Uhr, Wismar, St. Nikolai

SA
04.12.

Gundermann - Männer, Frauen und Maschinen 
von Patrick Wengenroth, Nina Steinhilber und Ensemble 

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

SA
04.12.

Weihnachtsmärchen
Die Weihnachtswichtel mit dem Ensemble SpielART 

11 Uhr, Wismar, Theater

SO
05.12.

Adventskaffee: Heiter-Besinnliches zu Weihnachten 
Niederdeutsche Bühne Wismar 

15 Uhr, Wismar, Zeughaus

SO
05.12.

Le Grand Macabre 
Oper in zwei Akten von György Ligeti  
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

SO
05.12.

2. Sinfoniekonzert
Leo Blech, Bernhard Crusell, Felix Mendelssohn Bartholdy

18 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus, auch am 7. u. 8.12., 19.30 Uhr

MO
06.12.
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HANSESTADT WISMAR

ES WEIHNACHTET IN DER STADT
Kunsthandwerk und Kulinarisches locken auf traditionellen Weihnachtsmarkt in Wismar

Endlich wieder Weihnachtsmarkt: 
In Wismar dürfen sich Einwohner 
und Gäste in diesem Jahr wieder 
auf das traditionelle Martkttreiben 
an der Wasserkunst freuen. Los 
geht es am 22. November um 11 
Uhr. Dann öffnen auf dem Markt-
platz die Buden und Büdchen, an 
denen Besucher bis zum 22. De-
zember staunen und kaufen kön-
nen. Im Angebot sind weihnacht-
liches Kunsthandwerk wie Kerzen, 
Spielzeug und Schmuck, außerdem 
Handwerkskunst aus Schweden 
und Holzkunst aus dem Erzgebir-
ge. Wismars schwedische Vergan-
genheit spiegelt sich auch beim 
Getränkeangebot wider: Neben 
Glühwein gibt es Glögg, der nach 
skandinavischem Rezept mit Rosi-
nen und Mandeln serviert wird.
Und wie in jedem Jahr bietet der 
Markt besondere Überraschungen 
für die Kinder. Für sie drehen sich 
vier Karussells, darunter ein nostal-
gisches und eine Berg-und-Tal-
Bahn.

 Einige Einschränkungen werden 
durch Corona nötig: So wird es we-
der Eröffnung noch Bühnenpro-
gramm geben. „Wir vermeiden al-
les, was viele Menschen an einem 
Punkt zusammenbringt“, sagt 
Dörte Schmitt vom Marktveran-

stalter. Deshalb wird es in diesem 
Jahr auch um besonders frequen-
tierte Stände viel Platz geben, da-
mit alle Besucher den Markt mit 
Abstand genießen können. Und 
für Kinder, die ihre Wünsche den-
noch an den Weihnachtsmann 

bringen wollen, wurde extra ein 
Wunschbriefkasten eingerichtet. 
Worauf dürfen sich Besucher noch 
freuen? Auf  Pulsnitzer Lebkuchen 
zum Beispiel – und auch auf Baum-
kuchen als besondere Spezialität. 
Und darauf, dass Wismar in der 
Weihnachtszeit besonders magisch 
ist: Wird es dunkel, erstrahlen das 
Rathaus und die bunten Giebel-
häuser am Markt im warmen Licht 
und die Lust auf einen Weihnachts-
markt-Bummel über das histo-
rische Pflaster ist gleich noch ein 
bisschen größer.
Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt 
sonntags bis donnerstags von 11 bis 
20 und freitags und sonnabends 
von 11 bis 21 Uhr. Vom 15. No-
vember bis 23. Dezember können 
die Parkplätze auf dem Markt nicht 
genutzt werden, außerdem wird 
zwischen dem 22. November und 
dem 22. Dezember die Marktum-
fahrung täglich zwischen 11 und 
20 Uhr gesperrt. �
www.wismar.de

Advent in der Innenstadt: Der Weihnachtsmarkt lockt ab 22. November auf 
dem Marktplatz von Wismar.� Foto: Wismarer Veranstaltung S & F GmbH

Ab November dreht sich im phan-
TECHNIKUM des Technischen 
Landesmuseums MV alles um die 
Geschichte des industriell gebrau
ten Bieres von 1869 bis zur Gegen-
wart. Die Sonderausstellung „Es 
fließt in Strömen“ wird hier bis 
zum 27. März 2022 zu sehen sein. 
Eröffnet wird sie am 13. Novem-
ber.
In der Hansezeit waren die Ost-
seestädte Wismar, Rostock und 
Stralsund europäische Zentren 
des gewerblichen, auf den Export 
orientierten Brauens. Dafür ste-
hen zahlreiche Institutionen wie 
das Brauhaus Lohberg, Mahn 
& Ohlerich und die Störtebeker 
Brauerei. Anhand der Geschichte 
der größten Brauerei Mahn & Oh-
lerich – ab 1950 zur VEB Rosto-
cker Brauerei umfirmiert – erzählt 
die Ausstellung den Wandel vom 
handwerklichen zum industriellen 
Brauen, der mit dem Einzug des 

Fabriksystems und der Dampfma-
schine begann.
Und wie sah es in kleineren Braue-
reien aus? Auch darüber wollen die 
Macher der Präsentation Auskunft 
geben, indem sie diverse tech-
nische Geräte, eine Pumpe und 
einen Bierfilter zeigen, die in klei-
neren Betrieben zur Ausstattung 
gehörten. Mithilfe von Fässern aus 
verschiedenen Jahrzehnten wird 
außerdem die Entwicklung des 
Biertransports verdeutlicht. Die 
einzelnen Arbeitsschritte demons-
triert eine Mikrobrauerei. Auch 
Proben der Grundstoffe Gerste, 
Malz und Hopfen liegen bereit. 
Historische Bierflaschen, Filme 
und Werbung dokumentieren die 
frühere Vielfalt der Brauereien in 
MV. Das phanTECHNIKUM in 
der Straße Zum Festplatz 3 in Wis-
mar ist Dienstag bis Sonntag von 
10 bis 17 Uhr geöffnet.�  
www.phantechnikum.de

HOPFEN UND MALZ 
PLUS GESCHICHTE
phanTECHNIKUM zeigt Ausstellung zum Brauen
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RUND UMS WELTERBE
Wismar und Stralsund sind 2022 seit 20 Jahren im UNESCO-Verzeichnis

VON LICHT UND DUNKELHEIT
Wismarer Studiengang „Architectural Lighting Design“ wird 20 Jahre alt

WISMAR

Im kommenden Jahr ist es 20 Jahre 
her, dass die Altstädte von Wismar 
und Stralsund in die Unesco-
Welterbeliste eingetragen wurden. 
Mit einem Festjahr soll dieses Da-
tum 2022 Aufmerksamkeit erhal-
ten – schließlich haben beide Orte 
durch den Welterbestatus einen 
deutlichen Entwicklungsschub er-
halten. Gleichzeitig ist auf Initiati-
ve der Hansestädte Wismar und 
Stralsund die Deutsche Stiftung 
Welterbe entstanden. Ihr Ziel ist es, 
gefährdete Welterbestätten welt-
weit zu unterstützen und zur Aus-
gewogenheit der Welterbeliste bei-
zutragen. In der Vergangenheit 
wurden bereits weitweit Projekte 
gefördert, darunter die Restaurie-
rung einer Orgel in Havanna, früh-
buddhistischer Wandmalereien in 
Nepal und einer Dorfstraße im ru-
mänischen Viscri. 
Das Wirken der Stiftung hob auch 
der Präsident des Deutschen Natio-
nalkomitees des Internationalen 
Rats für Denkmalspflege (ICO-

MOS), Prof. Dr. Jörg Haspel, Ende 
Oktober in Würzburg hervor. Die 
nichtstaatliche Organisation, die 
Aufgaben als Berater-Organisation 
der UNESCO wahrnimmt, hatte 
zur Jahresmitgliederversammlung 
mit Ausblick auf 2022 eingeladen. �
Auf der Tagung wurden auch Akti-

vitäten von ICOMOS in Görlitz 
vorgestellt, wo es nun endlich ei-
nen Investor für das Jugendstil-
Kaufhaus, Drehort des Films 
„Grand Budapest Hotel“, gibt. Die-
ser fordert allerdings ein ange-
bautes Parkhaus, für welches zwei 
klassizistische Stadthäuser abgeris-
sen werden müssten. Referentin 
Prof. Dr. Sigrid Brandt hob hervor, 
dass es in Wismar und Stralsund 
beispielhafte Parkraumkonzepte 
ohne große Parkhäuser in den his
torischen Innenstädten, dafür aber 
Pkw-Stellplätze am Altstadtrand, 
gäbe. 
Eine weitere Veranstaltung im 
deutschlandweiten Netzwerk 
Welterbe war ebenfalls im Oktober 
die Jahrestagung des Vereins 
U N E S C O -We l t e r b e s t ä t t e n 
Deutschland bei Goslar. Dort wur-
de Wismars Welterbe-Manager 
Norbert Huschner wieder als stell-
vertretenden Vorsitzenden in den 
Vorstand gewählt.�  
www.wismar.de

In diesem Jahr gibt es den Master-
Studiengang „Architectural Ligh-
ting Design“ an der Hochschule 
Wismar 20 Jahre. Was sich hinter 
der englischen Bezeichnung ver-
birgt, konnten Interessierte Ende 
Oktober in der St. Georgenkirche 
erleben: Hier inszenierten Stu-

denten das Licht im dunklen Kir-
chenschiff und ließen so eine Sym-
biose mit dem Baukörper entste-
hen. Projektionen, Schatten und 
Reflexionen verschiedener Licht-
quellen setzten Backsteinwände 
und Gewölbe des gotischen Gottes-
hauses neu in Szene. 

Betreut wurden die jungen Leute 
bei den Planungen ihrer Installati-
on von Prof. Michael Rohde und 
Bipin Rao aus dem Studiengang 
„Architectural Lighting Design“ 
der Fakultät Gestaltung der Hoch-
schule Wismar. Parallel zu der In-
stallation fand an der Hochschule 
eine Fachkonferenz unter dem Ti-
tel „Communicating Light“ statt, 
zu der auch international bekannte 
Lichtplaner und Architekten nach 
Wismar gereist waren.
Der englischsprachige, internatio-
nale Master-Studiengang an der 
Hochschule Wismar war 2001 der 
deutschlandweit erste in Präsenz 
zum Thema Architektur und Licht. 
„Eine Besonderheit ist sicher das 
projektorientierte Studium mit im-
mer neuen Aufgabenstellungen, 
aber auch die Internationalität, 
eben die Zusammenarbeit mit Stu-
dierenden aus aller Welt“, sagt Prof. 
Dr. Thomas Römhild, Initiator des 
Studiengangs.�
www.hs-wismar.de
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SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater 
vereinbart gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Die Installation in der Wismarer St. Georgenkirche zeigte Licht und Architektur 
in Symbiose.� Foto: Bipin Rao

Im Welt-Erbe-Haus in Wismar entde-
cken Besucher das Thema aus unter-
schiedlichen Perspektiven.� Foto: Haescher



Seite 28

NOVEMBER 2021
AUSGABE 35

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

LUDWIGSLUST-PARCHIM

KITAS HELFEN KITA IM FLUTGEBIET
Einrichtungen der Volkssolidarität Südwestmecklenburg sammelten 2.551 Euro

Mehr als 2.500 Euro standen auf 
dem großen symbolischen Scheck, 
den Mitarbeiterinnen aus den Ki-
tas „Abenteuerland“ in Neu Kaliß 
und „Haus Sonnenschein“ in Boi-
zenburg im Oktober an die „Kita 
Miki“ in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
aushändigten.
Bereits am Abend vor der Scheck
übergabe waren Maria Löbel und 
Doris Hirsch aus der Kita „Aben-
teuerland“ sowie Doreen Missal 
aus dem „Haus Sonnenschein“ mit 
einem Kleinbus der Volkssolidari-
tät Südwestmecklenburg nach 
Kripp am Rhein gereist – 13 Kilo-
meter von ihrem eigentlichen Ziel 
entfernt. „Dort war nichts zu sehen 
und davon zu merken, was in un-
mittelbarer Nähe vor drei Monaten 
passiert ist“, erzählte Maria Löbel, 
stellvertretende Kitaleiterin in Neu 
Kaliß nach ihrer Rückkehr.
Am nächsten Morgen machten sie 
sich mit ihrem Bus auf den Weg 
nach Bad Neuenahr-Ahrweiler zur 
Kita „Miki“ des Krankenhauses 

Maria Hilf. Vor der Katastrophe 
wurden die Kleinen dort im Erdge-
schoss betreut. „Inzwischen sind 
diese Räume komplett entkernt. 
Man erkennt nur noch an ein paar 
bunten Wänden und ein bis zwei 
Fensterbildern, dass hier früher je-
den Tag Kinder für Trubel sorgten“, 
so Maria Löbel. Die Erzieherinnen 

rechnen damit, dass sie noch ein 
Jahr lang übergangsweise in zum 
Klinikum gehörenden Seminarräu-
men die Kita betreiben. Umso grö-
ßer war die Freude, als sie den 
Scheck über mehr als 2.500 Euro 
der Volkssolidarität-Kitas aus Süd-
westmecklenburg in Empfang neh-
men durften.

Die Idee zu der Spendensammlung 
kam Erzieherin Doris Hirsch so-
fort, als sie die Bilder der Flutkata-
strophe sah. Sie hatte 2013 selbst 
miterlebt, was es heißt, Hilfe zu 
bekommen. Das „Abenteuerland“ 
in Neu Kaliß war 2013 vom Elbe-
hochwasser betroffen. Der gesamte 
Kellerbereich, Garderoben, Fußbö-
den und Sportraum waren zerstört. 
„Damals haben wir eine große An-
teilnahme erfahren und konnten 
so alles wieder in Schuss bringen“, 
so Maria Löbel. Deswegen be-
schloss das Kollegium, für Flutop-
fer in Ahrweiler zu sammeln.
Nachdem die Aktion in Neu Kaliß 
angelaufen war – es kamen 1.300 
Euro zusammen – schlossen sich 
auch die Volkssolidarität-Kitas 
„Laascher Strolche“, „Mosaik“ in 
Schwerin und das „Haus Sonnen-
schein“ an. Letzteres organisierte 
noch eine Aufstockung des Spen-
denbetrags durch eine örtliche 
Bank bis auf 1.000 Euro.�
 www.vs-swm.de

Maria Löbel (2.v.l.), Doris Hirsch (2.v.r.) und Doreen Missal (Mitte) bei der Spen-
denübergabe in Bad Neuenahr-Ahrweiler� Foto: Kita MIKI Bad Neuenahr

Noch keine gute Idee für die Weih-
nachtsfeier? Wie wäre es mit Paint-
ball? Der Paint-Park Wöbbelin als 
größtes Spielfeld im Norden umfasst 
65.000 Quadratmeter reine Spiel-
fläche, und das ist noch nicht alles! 
Maximales Spielerlebnis und Adre-
nalin pur gibt es unter anderem auf 
den Arealen „Woodland“, „Turnier“, 
in der Reball-Halle und auf dem 
Kinderfeld. Paintball im Dunkeln: 
Noch bis März lädt der Paint-Park 
auf dem beleuchteten Spielfeld bis 
22 Uhr zu „Nightgames“ ein. 
Neben Junggesellenabschieden 
bietet der Paint-Park die Möglich-
keit, dort komplette Firmenfeiern 
zu veranstalten.
Egal, ob Sommerfest oder Weih-
nachtsfeier, alle Wünsche setzt das 
Paint-Park-Team schnell und un-
kompliziert um. Auf Wunsch wird 
auch ein professionelles Catering 
organisiert. Paintball können im 
Paint-Park Wöbbelin schon junge 

Leute ab 10 Jahren spielen – ideal 
als Kindergeburtstag und zur Be-
lohnung für gute Zeugnisse.
Interesse geweckt? Dann gleich im 
Paint-Park melden! Termine kön-
nen unter Telefon 0173/7973123 
(auch per SMS) und per E-Mail 
unter info@paint-park.de reser-
viert werden. Öffnungszeiten: 
mittwochs bis freitags von 10 bis 
17 Uhr, sonnabends und sonntags 
von 9 bis 19 Uhr.�
www.paint-park.de

Paintball zu spielen, bietet Spaß und 
Adrenalin.� Foto: Paint-Park

PR-AnzeigePARTY FEIERN IM
PAINT-PARK WÖBBELIN
Action auf dem größten Spielfeld Norddeutschlands

Die Lewitz gilt seit jeher als be-
liebtes Exkursionsgebiet für Natur-
freunde. Besonders Ornithologen 
schätzen den Artenreichtum der 
Gegend im südwestlichen Vorland 
der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Bereits 1937 wurden große Teile 

des Areals zum Naturschutzgebiet 
erklärt; das erste Naturschutzge-
biet in Mecklenburg war lange 
auch das größte. Dr. Horst Zim-
mermann verfolgt und dokumen-
tiert seit 1958 die Entwicklung der
Vogelwelt in der Lewitz und be-
nennt die Ursachen für die vielfäl-
tigen Veränderungen. Bei einem 
Museumsabend im Natureum im 
Ludwigsluster Schlosspark wird er 
am 16. November um 19.30 Uhr in 
einem Vortrag in die Vogelwelt der 
Lewitz führen.  Auch heute brüten 
noch mehrere seltene und be-
standsgefährdete Vogelarten dort, 
aber der Wert des Gebietes hat sich 
hin zu einem der wichtigsten Mau-
ser-, Rast- und Überwinterungsge-
biete in M-V gewandelt. Die aktu-
elle Situation wird Dr. Zimmer-
mann mit mehr als 100 Fotos illus-
trieren, für den Eintritt zum Muse-
umsabend gilt die 3G-Regelung.�
www.naturforschung.info

Die Vogelwelt in der Lewitz steht am 
16. November im Mittelpunkt eines 
Vortrags.� Foto: Zimmermann

DER VOGELWELT DER 
LEWITZ AUF DER SPUR
Museumsabend im Ludwigsluster Natureum
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27. & 28. November 2021
11.30 Uhr und 14.00 Uhr
Adventsprogramm

04. & 05. Dezember 2021
11.30 Uhr und 14.00 Uhr
Adventsprogramm

11. & 12. Dezember 2021
11.30 Uhr und 14.00 Uhr
Adventsprogramm

18. & 19. Dezember 2021
11.30 Uhr und 14.00 Uhr
Adventsprogramm

22. bis 31. Dezember 2021
11.00 Uhr und 16.00 Uhr
Weihnachtsprogramm

24. Dezember 2021 & 
01. Januar 2022
geschlossen

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

ALTSTADT HAT VIEL ZU BIETEN
Teilnehmer des IHK-Wettbewerbs ins Parchimer Rathaus eingeladen

WEIHNACHTEN BEI HOFE
„Es ist ein Ros‘ entsprungen“: Musik von Praetorius erklingt in Stadtkirche

Die Altstadt als Erfolgsraum – das 
bleibt in Parchim weiter ein wich-
tiges Thema. Deshalb hatte Bürger-
meister Dirk Flörke die Teilnehmer 
des diesjährigen gleichnamigen  
IHK-Wettbewerbs  ins Rathaus ein-
geladen, um sich für deren Engage-
ment zu bedanken. Lutz Rosengar-
ten von „Wein & Geist“, Mohamed 
Alsaadi von „Syrische Speziali-
täten“ sowie Ulrich Debler und 
Marcel Reimer von „Papillon Deli-
kat“ folgten der Einladung. Sie hat-
ten sich für die Wettbewerbskate-
gorien „Geschäftsentwicklung“ 
und „Neugründung“ beworben, 
wobei „Papillon Delikat“ unter den 
Finalisten dabei sein konnte.
Das Fazit der Geschäftsleute mit 
Blick auf den Wettbewerb: Die 
Stadt hat viel zu bieten und kann 
dies offen und selbstbewusst nach 
außen tragen. Eine Herausforde-
rung bleibt Corona; hier seien wei-
ter Kreativität und ein langer Atem 
gefragt. Aus dem Feedback der 
Kunden wird aber auch immer 

deutlicher, dass diese sich zuneh-
mend für regionale Produkte ent-
scheiden und bewusster einkaufen 
gehen.
Gleichzeitig nutzten die Teilneh-
mer das Treffen im Rathaus, um 
sich über künftige Maßnahmen 
auszutauschen. Dabei wurde das 
gastronomische Angebot in Par-

chim als ausbaufähig benannt, 
Gleiches gilt für Außengastrono-
mie und Sitzmöglichkeiten. Auch 
die Einbindung der Innenstadtge-
schäfte in größere Veranstaltungen 
der Stadt und die Verkehrsentwick-
lung wurden innerhalb der Gruppe 
diskutiert.�
www.parchim.de

Zu Schlossweihnacht und Schloss-
konzert lädt der Förderverein des 
Schlosses Ludwigslust am 11. De-
zember ein. Um 15 Uhr wird an 
diesem Tag Musik des Kompo-
nisten Michael Praetorius erklin-
gen – aus Anlass von dessen 400. 
Todestag. Praetorius’ Werke waren 

ein Vorbild für die Musikentwick-
lung in Deutschland. Zu seinen 
bekanntesten Stücken gehört das 
Weihnachtslied „Es ist ein Ros ent-
sprungen“. Zu hören sind unge-
wöhnliche Instrumente aus der Re-
naissancezeit wie Zink und Posau-
nen. Es musizieren Solisten, ein 

Instrumentalensemble sowie der 
Chor der Stadtkirchengemeinde 
unter der Gesamtleitung von Kan-
torin Annegret Böhm. Der Karten-
vorverkauf findet an der Tageskasse 
des Museums im Schloss Ludwigs-
lust statt, außerdem gibt es eine 
Abendkasse.
Im Anschluss an das Konzert lohnt 
ein Besuch der Ludwigsluster 
Schlossweihnacht. Dahinter ver-
birgt sich ein kleiner Weihnachts-
markt mit viel Programm und 
noch mehr Atmosphäre. Von 14 bis 
18 Uhr locken im Schlosspark je-
weils am 11. und 12. Dezember 
weihnachtliche Stimmung mit 
Kunsthandwerk, Musik und Tom-
bola. Gewandete im Stil des Barock 
werden sich unter die Besucher mi-
schen und sie zu einer Reise in die 
Zeit des Weihnachtsfests bei Hofe 
einladen. Und für Kinder wird ne-
ben einem Puppentheater viel Inte-
ressantes zu entdecken sein.�
www.schloss-ludwigslust-foer-
derv.de

Das illuminierte Schloss gibt der Ludwigsluster Schlossweihnacht eine einzigar-
tige Kulisse.� Foto: Ralf Pardun

Mohamed Alsaadi, Ulrich Debler, Marcel Reimer und Lutz Rosengarten (vorn, 
v.l.) folgte der Einladung von Bürgermeister Dirk Flörke und Anja Bollmohr vom 
Büro für Wirtschaftsförderung im Rathaus. � Foto: Stadt Parchim

Banzkower Mühle� Foto: Volkmar Eggert
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BOTE IM DIENST DER FREUNDSCHAFT
Brauch des Martensmanns steht auf der Liste des immateriellen Kulturerbes

Er steht inzwischen auf der Liste 
des immateriellen Kulturerbes in 
Deutschland: der Brauch des Mar-
tensmanns. Einmal jährlich im 
November liefert dieser Abgesand-
te der Stadt Lübeck ein Fass Rot-
spon nach Schwerin – und fährt 
auf dem Weg dorthin traditionell 
durch Schönberg und Rehna. 
Nach der Wende haben Menschen 
in Ost und West unter Federfüh-
rung der Stiftung Mecklenburg die 
alte Tradition wieder aufgenom-
men. Das ist 2021 genau 30 Jahre 
her.
Der Brauch des Martensmanns ist 
natürlich deutlich älter als drei 
Jahrzehnte. Bereits aus dem 16. 
Jahrhundert gibt es Urkunden, wel-
che die Lieferung von Wein aus 
Lübeck belegen. Weitere Indizien 
reichen bis ins 14. und 13. Jahrhun-
dert zurück – wie ein Schreiben, in 
dem sich die Lübecker für die Zoll- 
und Abgabefreiheit bedanken. 
Denn vermutlich steht das Weinge-
schenk des Martensmanns in ge-

nau dieser Tradition – waren doch 
Handelsprivilegien für eine Hanse-
stadt eine wichtige Angelegenheit.
Bis ins Jahr 1817 kutschierten die 
Lübecker jährlich in einem Fass  
Wein nach Mecklenburg, bevor 
man sich zu Beginn des 19. Jahr-

hunderts auf eine Einstellung der 
Lieferung einigte. 
Nach jahrzehntelanger deutscher 
Teilung und der Wiedervereini-
gung wurde ein Bote, der im Dienst 
der Freundschaft von West nach 
Ost fährt, zu einem starken Sym-

bol. Und weil der Martensmann 
den Nerv des Publikums traf, ent-
standen rund um seine Ankunft 
Volksfeste und Märkte: in Schön-
berg, in Rehna, wo der Abgesandte 
traditionell übernachtet, und in 
Schwerin.
Diese Bürgerbeteiligung ist es auch, 
die eine wichtige Voraussetzung 
für eine Aufnahme des Bauchs ins 
immaterielle Kulturerbe bildete. 
Nachdem ein erster Anlauf geschei-
tert war, hat der Brauch des Mar-
tensmanns seit dem vergangenen 
Jahr einen Platz in dem bundeswei-
ten Verzeichnis. Das wurde in 
Schönberg mit einem Festakt gefei-
ert, bei dem der ehemalige Mini-
sterpräsident von Schleswig-Hol-
stein Björn Engholm die Festrede 
hielt. Und das mit dem immateriel-
len Kulturerbe verbundene Anlie-
gen, überliefertes Wissen, Können 
und Brauchtum weiter zu erhalten, 
wird auch in Zukunft zwischen Lü-
beck und Schwerin eine Rolle spie-
len.�

Traditionell bringt der Martensmann Rotspon aus der Hansestadt nach Schwe-
rin. In den zurückliegenden Jahren lebte der Brauch wieder auf.� Foto: Archiv/Cordes

Juliane Laitzsch und Anka 
Kröhnke werden am 20. November 
auf Schloss Bothmer im Gespräch 
mit Wiebke Hermes über „Kunst 
und Textil“ sprechen. Die Veran-
staltung (Beginn 14 Uhr) ist Teil 
der Ausstellung „Land in Sicht“, in 
deren Rahmen die Kunstankäufe 
des Landes aus den zurücklie-
genden drei Jahren gezeigt werden. 
Beide Künstlerinnen sind mit Wer-
ken in der Ausstellung vertreten, 
die den Fokus auf insgesamt 13 
Kunstschaffende richtet; von wei-
teren 15 werden Werke in einem 
zweiten Teil der Ausstellung im 
Kunstmuseum in Ahrenshoop ge-
zeigt. Jedes Jahr erwirbt das Land 
Werke von Künstlern, die in einer 
Beziehung zu Mecklenburg-Vor-
pommern stehen – egal, ob sie von 
hier stammen, hier arbeiten oder 
dem Land thematisch verbunden 
sind. Die umfangreiche Samm-
lung von Gegenwartskunst, die so 

entsteht, wird seit 1994 aufgebaut. 
Insgesamt sind in den beiden Mu-
seen 133 Arbeiten zahlreicher Gat-
tungen zu sehen.
Die Ausstellung auf Schloss Both-
mer wird noch bis zum 28. Novem-
ber gezeigt, geöffnet ist Sonnabend 
und Sonntag von 11 bis 16 Uhr. � 
www.mv-schloesser.de

Weißes Relief heißt diese Arbeit von 
Anka Kröhnke, die aktuell auf Schloss 
Bothmer zu sehen ist.� Foto: A. Kröhnke

IM FOKUS: KUNST 
DER GEGENWART
Kunstankäufe des Landes auf Schloss Bothmer
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Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Willkommen 
zu griechischer Kultur 

und Gastlichkeit.

jeden Sonntag von 11 - 15 Uhr
Kinder bis 6 Jahre frei

nur 15,90€ pro Person

Freizeit-Dorf-Mecklenburg
23972 Dorf Mecklenburg, Rambower Weg 8

Tel. 03841 - 30 444 44

Sonntags
    Brunch

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

GEMEINSAM ERINNERN
Tagung beleuchtet Stand und Perspektiven des Cap-Arcona-Gedenkens

EIN BUNTER NOVEMBER
Herbstmarkt und Plattdeutsches im Kreisagrarmuseum

Wie umgehen mit der Erinnerung? 
Diese Frage stand auf einer öffent-
lichen Tagung, die das Gedenken 
an die Katastrophe der Cap Arcona 
in den Mittelpunkt rückte. Bei 
Bombardierung und Untergang des 
einstigen Luxusdampfers und sei-
nes Begleitschiffes „Thielbek“ in 
der Lübecker Bucht waren in den 
letzten Kriegstagen im Mai 1945 
mehr als 7000 Menschen ums Le-
ben gekommen. Die meisten waren 
KZ-Häftlinge, die von den Nazis 
auf der Flucht vor den heranrü-
ckenden Alliierten auf die Schiffe 
getrieben worden waren.
Die Erinnerung an dieses Ereignis 
verbindet die Bundesländer Meck-
lenburg-Vorpommern und Schles-
wig-Holstein. An mehr als 20 Or-
ten engagieren sich Initiativen, 
Kommunen aber auch einzelne 
Menschen für eine würdige Erin-
nerungsarbeit. Sie alle sollen mehr 
zusammenfinden: in dem Netz-
werk Cap-Arcona-Gedenken. In 
Grevesmühlen, wo in der Cap-Ar-

cona-Gedenkstätte am Tannenberg 
Tote der Katastrophe in 460 Grä-
bern bestattet sind,  kamen die 
Netzwerker nun zu ihrer ersten Ta-
gung zusammen. Auch die Besich-

tigung der neu gestalteten Gedenk-
stätte gehörte zur Tagesordnung. 
Dort waren in den 1950er-Jahren 
mehr als 400 Opfer des Untergangs 
bestattet worden, die zunächst in 
Groß Schwansee beerdigt und von 
dort später im Zuge des Grenzaus-
baus nach Grevesmühlen umge-
bettet worden waren. Weitere Ge-
denkorte in Mecklenburg befinden 
sich auf Poel, wo auf dem Insel-
friedhof ebenfalls Opfer der Kata-
strophe begraben sind, und in 
Klütz auf dem Alten Friedhof.
Auf der Tagung in Grevesmühlen 
ging es auch darum, aktuelle Pro-
jekte und Perspektiven des Geden-
kens in den Blick zu rücken. Unter 
anderem galt das Interesse der Um-
gestaltung der Cap-Arcona-Ge-
denkstätte in Klütz und weiteren 
Projekten in Schleswig-Holstein, 
wo zum Beispiel in Neustadt eine 
neue Dauerausstellung zu der Kata-
strophe entsteht. �
w w w. ne t z we r k- c ap -a r c o n a-
gedenken.de

Von wegen trüber November: Im 
Kreisagrarmuseum in Dorf Meck-
lenburg ist in diesem Monat einiges 
geplant – für Herbstblues bleibt da 
keine Zeit. Und bekanntlich hat 
die Jahreszeit auch ihre guten Sei-
ten. Die spiegelt zum Beispiel der 
Herbstmarkt, der in Corona-Zeiten 
den Voradventsmarkt in der Muse-

umshalle ersetzt. Am 13. Novem-
ber werden auf dem Freigelände re-
gionale Lebensmittel angeboten. 
Dazu gehört auch Wildfleisch – 
zum Auftakt der Wildwochen im 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
war gerade das im Museum ein 
Bestseller. Darüber hinaus gibt es 
Honig, Käse, Brot, Liköre und an-

dere Spezialitäten an den Ständen.� 
Der Hegering Dorf Mecklenburg 
wird leckere warme Mahlzeiten mit 
Wildspezialitäten zubereiten. Ge-
tränke – warm und kalt – hält die 
„Brigade Sonnenschein“ vom För-
derverein des Kreisagrarmuseums 
vor. Geöffnet ist der Herbstmarkt 
von 10 bis 14 Uhr.
Ein plattdeutscher Nachmittag ist 
am Freitag, 19. November, geplant. 
Dann ist erneut Heidrun Duwe im 
Kreisagrarmuseum zu Gast. Nach 
dem jüngsten Auftritt der Klütze-
rin dort war immer wieder nach ei-
ner Wiederholung gefragt worden 
– diesem Wunsch kommen die 
Museumsleute und die Plattschna-
ckerin nun entgegen. Ab 14 Uhr 
stehen bereits Kaffee und Kuchen 
für die Gäste bereit, um 14.30 Uhr 
schlüpft Heidrun Duwe dann in 
die Rolle einer Putzfrau – inklusive 
eines ganzen Feuerwerks an platt-
deutschem Humor.  Anmeldungen 
unter 03841-790020. 
www.kreisagrarmuseum.de 

Wildfleisch traf in der Vergangenheit den Geschmack der Besucher – auf dem 
Herbstmarkt wird es wieder angeboten.� Foto: Anna Kessin

Die neu gestaltete Gedenkstätte am 
Tannenberg in Grevesmühlen 
� Foto: Rainer Cordes
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HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (35)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal: in 
der Poeler Straße in Wismar, wo 
sich im Ringlokschuppen alles 
um die Eisenbahn dreht.

Ein Schuppen unter Denkmal-
schutz? Oh ja. Der Ringlokschup-
pen und weitere Gebäude des ehe-
maligen Bahnbetriebswerks 
Wismar stehen nicht nur am unmit-
telbaren Rand der Altstand, son-
dern auch auf der Denkmalliste der 
an Denkmalen reichen Hansestadt. 
Und das nicht ohne Grund: Hier 
wird Eisenbahngeschichte erlebbar 
– auch dank des Engagements der 
Eisenbahnfreunde Wismar.
Im Juli 1848 bekam die Stadt einen 
Eisenbahnanschluss. Damals stan-
den Stadtmauer und Befestigungs-
anlagen noch und um zum Bahn-
hof zu kommen, musste das 
Stadttor passiert werden. Der Aus-
bau der Bahn mit den dafür benöti-
gen Nebenflächen war einer der 
Gründe für den Abriss der Fortifi-
kation – diese stand der weiteren 
Stadtentwicklung wortwörtlich im 
Weg. Der markante Ringlokschup-
pen wurde in den 1880er-Jahren ge-
baut – zusammen mit der Lokomo-
tiven-Drehscheibe, die eigentlich 
eine Drehbrücke ist – dazu gleich 
mehr. Nach einer Erweiterung in 
späteren Jahren bot das Gebäude 
„Parktaschen“ für zwölf Loks, in der 
Eisenbahnersprache heißen sie 
Stände. Die Gleise führen deshalb 
bis ins Innere des Lokschuppens, 
wo sie zumeist an Arbeitsgruben en-
den – hier wurden die Lokomotiven 
überprüft und bei Bedarf repariert. 
Gleichzeitig diente das Gebäude 
dazu, die Maschinen angemessen 
unterzustellen. „Dampflokomoti-
ven mussten warm gehalten werden, 
denn wenn man sie immer wieder 
abkühlen ließ und neu anheizte, 
führte dies zu Dehnungen im Me-

tall, die auf Dauer schädlich waren“, 
sagt Andreas Nielsen. Er ist Vorsit-
zender des Vereins der Wismarer 
Eisenbahnfreunde und, wie er von 
sich selbst sagt, „gelernter Muse-
umsbahner“. Fürs Warmhalten der 
Zugmaschinen sorgte auch im Wis-
marer Lokschuppen ein so genann-
ter Schuppenheizer. Als das Gebäu-
de 2009 ein neues Dach bekam, 
wurde es im Innern gleich deutlich 
heller. „Die alte Decke war so ver-
rußt, das war schwärzestes 
Schwarz“, erinnert sich Nielsen. 
Über Jahrzehnte hatten Dampf und 
Öl ihre Spuren darauf hinterlassen.
Das Herz des Ringlokschuppens be-
findet sich vor dem Gebäude: die 
Drehscheibe.   Mit ihrer Hilfe kön-
nen Loks die Richtung ändern. Das 
war in der Vergangenheit vor allem 
bei den Schlepptender-Dampfloko-
motiven wichtig – denjenigen Ma-
schinen, die den Vorratswagen für 
Kohle und Wasser hinter sich her-
zogen. Mit ihnen ließ sich nicht 
oder nur schlecht rückwärts fahren. 

An jeden der zwölf Stände des Lok-
schuppens, die sich ringförmig um 
die Scheibe gruppieren, konnte des-
halb das auf der drehbaren Brücke 
befindliche Gleis angedockt wer-
den. Stand dann die Lok darauf, 
ließ sich diese mit einer weiteren 
Drehbewegung wieder auf Kurs 
bringen – mit dem Schornstein vo-
ran. Die 23 Meter lange Drehbrücke 
ist dabei so konstruiert, dass sie 230 
Tonnen trägt – damit wird die 
stärkste Lok bewegt. Und die Kon-
struktion hat einen weiteren Vor-
teil: Sie dient dem Ringlokschup-
pen als Ersatz für eine 
Weichenanlage und das bei deut-
lichen geringerem Platzbedarf. Nur 
bei starken Schneefällen gibt es ein 
Problem: Türmen sich die Flocken 
in dem tiefergelegenen Rund, sind 
die Loks bei hohen Schneebergen 
eingesperrt. „Vermutlich deshalb 
nutzt man zum Beispiel in Schwe-
den wirklich Scheiben, welche die 
gesamte Kreisfläche bedecken“, 
weiß Nielsen.

Besitzerin von Ringlokschuppen 
und Drehscheibe ist die Hansestadt 
Wismar. Dem Verein gehören wei-
tere Gebäude des einstigen Bahnbe-
triebswerks, das 1997 endgültig den 
Betrieb einstellte. Ziel der Wisma-
rer Eisenbahnfreunde ist es, das 
Bahnbetriebswerk mit seinen Ge-
bäuden museal zu erhalten. Das 
Gleiche gilt für Lokomotiven, die in 
der Vergangenheit für den Bahnbe-
trieb in der Region typisch waren. 
Nicht zuletzt gab es bis 1947 auch 
noch die Triebwagen- und Waggon-
fabrik Wismar, die ihre Waggons 
nach ganz Deutschland lieferte und 
in deren Historie sich hier ebenfalls 
reisen lässt. 
Zur Reise in die Eisenbahnge-
schichte begrüßen die Vereinsmit-
glieder schon jetzt regelmäßig Besu-
cher – wie unlängst zu den Tagen 
der Industriekultur. Mit dem weite-
ren Ausbau des Ringlokschuppens 
und der Sanierung weiterer Wag-
gons und Lokomotiven darin soll 
das Angebot weiter ausgebaut wer-
den. Und natürlich gehören zur Ei-
senbahngeschichte nicht nur Loko-
motiven und Wagen. Gerade haben 
die Vereinsmitglieder einige Holz-
bänke, wie sie einst typisch für die 
dritte Klasse waren, erworben. 
Dazu fällt dann Andreas Nielsen 
gleich noch ein Witz ein: Der Sohn 
des Bahnhofsvorstehers kommt in 
die Schule. Er schaut auf das Schild 
an der Tür und sagt: 1. Klasse? Und 
warum ist kein einziger Stuhl 
gepolstert? � Katja Haescher 
www.lokschuppen-wismar.de

LOKSCHUPPEN MIT DREHSCHEIBE
Im einstigen Bahnbetriebswerk Wismar wird Eisenbahngeschichte lebendig

Der Ringlokschuppem mit der Drehscheibe, die Richtungswechsel von Lokomotiven möglich macht.� Fotos: Katja Haescher

Zwölf große Flügeltüren und Gleise, 
die bis ins Innere des Schuppens füh-
ren, gehören zur Anlage.�

Der noch zu sanierende Waggon 
steht über einer Arbeitsgrube. Er 
wurde 1939 in Wismar gebaut.�
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UNTERWEGS

Über 90 Stores, u.a.
Bernd Krull GmbH

Herrenholz 14 · 23556 Lübeck

PROFIMARKT

★
AB 18.11.2021 

WEIHNACHTS-

MARKT

MIT VIELEN, TOLLEN

ÜBERRASCHUNGEN

Die erste Eislau� ahn der Saison in Lübeck!
30 x 15 Meter und überdacht. Montags bis sonntags geö� net.

Kernö� nungszeiten: Mo. - Sa. bis 20 Uhr, Do. bis 22 Uhr
Schnell über die A1 Abfahrt Lübeck-Moisling, bequem parken auf 
2.800 kostenlosen Parkplätzen.

Besser einkaufen. Besser leben.www.citti-park-luebeck.de

/cittipark.luebeck /cittipark.luebeck

NOCH BIS 9. JANUAR

EISLAUFEN IN LÜBECK
CITTI-PARK ON ICE

CP_HL_Journal eins+Schwerin live_11_21.indd   1CP_HL_Journal eins+Schwerin live_11_21.indd   1 01.11.21   11:4701.11.21   11:47

Im Landputenspeicher in Severin 
kann nach dem großen Umbau 
endlich wieder gefeiert werden. 
Das Ambiente des historischen 
Speichers blieb unverändert. Über 
die neue Küche, die wochentags 
für die Versorgung des Hofladens 
und der öffentlichen Kantine ge-
nutzt wird, freut sich besonders 
die Speicherchefin Mandy. „Auch 
die Kollegen haben die besondere 
Stimmung, die es bei allen Feiern 
im Landputenspeicher gibt, ver-
misst“ sagt sie.
Der Landputenspeicher zu Severin 
wurde 1912 als Teil einer Kartoffel-
stärkefabrik erbaut und in den letz-
ten Jahren aufwändig saniert.
•  Die Klimatisierung im Landpu-
tenspeicher sorgt ganzjährig für 
angenehme Temperaturen.
•  Für Feiern bis 60 Personen steht 
die „Kleine Bar“ zur Verfügung 
und für größere Veranstaltungen 
bietet der „Kornspeichersaal“ eine 
Kapazität bis zu 190 Personen – in-
klusive köstliches Landputenbuffet 
und Servicepersonal. Gerne küm-

mert sich das Team auch um die 
Dekoration und einen DJ.
•  Alle Etagen im Landputenspei-
cher sind barrierefrei mit dem Auf-
zug erreichbar.
•  Für das Unterhaltungsprogramm 
stehen Licht, Beamer, Mikrofon, 
Lautsprecher, Bildschirme und 
WLAN zur Verfügung.
•  Übernachtungsmöglichkeiten für 
bis zu 24 Personen stehen in un-
mittelbarer Nähe zur Verfügung.
•  Rundumservice von der ersten 

Besprechung, über 
die konkrete Pla-
nung bis hin zur 
Feier.�
www.landpute.de

FEIERN IM SPEICHER
Historisches Ambiente für Partys in Severin

Der Landputenspeicher� Foto: D. Ludwig
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BAUEN UND WOHNEN

Alexandrinenstr. 4 
19055 Schwerin  
(0385) 51 24 04
www.vr-immo-schwerin.de

WOHNEN IM ZENTRUM DER 
GADEBUSCHER ALTSTADT

STADTHAUS IN ZENTRUMSNÄHE 
VON LUDWIGSLUST

›	Das Mehrfamilienhaus 
besteht aus 5 vermieteten 
Wohneinheiten + eine 
Gewerbeeinheit 

›	Die Sanierung erfolgte  
ca. 1997 - 1998

›	Das Stadthaus wird freigezo-
gen und mit eigenem Garten 
übergeben 

› Haupthaus ca. 288 m²
Stadthaus ca. 130 m²

Gewerbefläche ca. 85 m²

› Mieteinnahmen Soll: 
31.260 Euro/Jahr

› Grundstück: ca. 1.071 m²
Inkl. 4 Carport-Stellplätze

Energieausweis  ist beantragt 

Kaufpreis: 

450.000,00 Euro 	
zzgl. Courtage: 4,76 % inkl. MwSt.

›	ruhige Stadtlage in Nähe 
zum Ludwigsluster Schloss, 
der historischen Altstadt 
und der Stadtkirche

›	Massivbau, zweigeschossige 
Bauweise m. ausgebautem DG

›	zweischaliges Mauerwerk 
ca. 2014 neu gedämmt

›	3 Wohnungseinheiten 

›	Hauptwohnungen im 
Erdgeschoss und 

  1.Obergeschoss leerstehend

› Wohnfläche gesamt: ca. 234 
m² zzgl. Vollkeller

›	Auch als Einfamilienhaus mit 
Einliegerwohnung nutzbar.

› Grundstück: ca.754 m²

› Baujahr: ca.1934

Energieausweis  ist beantragt

Kaufpreis: 

280.000,- Euro
zzgl. Courtage: 2,975 % inkl. MwSt.

Erwerben Sie ein 1902 erbautes Mehrfamilienhaus sowie ein 2008 neu 
errichtetes Stadthaus auf dem hinteren Teil des großzügigen Grundstücks.

Alexandrinenstr. 4 | 19055 Schwerin | (0385) 51 24 04 | www.vr-immo-schwerin.de Alexandrinenstr. 4 | 19055 Schwerin | (0385) 51 24 04 | www.vr-immo-schwerin.de

„Ist das Gebäude zu mehr als 
der Hälfte seines Wertes zerstört 
und ist der Schaden nicht durch 
eine Versicherung oder in ande-
rer Weise gedeckt, so kann der 
Wiederaufbau nicht beschlossen 
oder verlangt werden.“ So steht 
es im Wohnungseigentumsgesetz 
(WEG), Paragraf 22. 
Immobilien-Eigentümer leiteten 
vielfach daraus ab, dass sie ihre 
verfallenden Gebäude nicht sanie-
ren müssen, wenn sich dies wegen 
des maroden Zustands nicht rech-
net. Das sah der Bundesgerichtshof 
(BGH) anders. In einem Urteil 
vom 15. Oktober stellte der BGH 
klar, wie der WEG-Paragraf, vor 
allem der Begriff „zerstört“, auszu-
legen ist. 
In einer Mitteilung heißt es dazu: 
„Zerstört […] ist ein Gebäude nur 
dann, wenn seine Nutzbarkeit 
durch punktuelle Ereignisse (wie 
Brand, Überflutung oder Explo-
sion) wesentlich beeinträchtigt 
oder aufgehoben ist. Das ergibt 

sich schon aus dem Wortlaut der 
Norm mit dem Zusammenhang 
von Zerstörung, Wiederaufbau 
und Versicherungsleistung. Nach 
dem normalen Sprachgebrauch ist 
ein Gebäude nur dann zerstört, 
wenn seine Nutzbarkeit ganz oder 

teilweise aufgehoben ist, nicht hin-
gegen deshalb, weil eine Sanierung 
hohe Kosten verursacht.“
Bei einem Sanierungsstau fehle 
es schon an einem konkreten 
Zeitpunkt, auf den ein „Vorher-
Nachher-Vergleich“ realer Wer-

te bezogen werden könne. Der 
Gesetzgeber hätte bei Abfassung 
der Norm 1951, kurz nach Kriegs-
ende, wohl „Verschlechterungen 
von Gebäuden durch Bombenan-
griffe“ im Sinn gehabt.
Anlass für das BGH-Urteil war 
der Streit um die Sanierung eines 
Parkhauses in Augsburg. Zwei der 
drei Eigentümer schlossen eine 
Instandsetzung des Gebäudes aus 
und ordneten per Mehrheitsbe-
schluss ein dauerhaftes Nutzungs-
verbot für das Haus an. Der dritte 
Eigentümer hingegen wollte, dass 
alle drei Parteien gemeinschaftlich 
sanieren und bekam nun, nachdem 
das Landgericht anders entschie-
den hatte, in letzter Instanz recht.
Die Rechtssprechung des BGH in 
dieser Sache könnte auch Auswir-
kungen auf das Bild der Innenstädte 
unserer Region haben. Eigentümer, 
die auf einen Abriss ihrer vor sich 
hin dümpelten Immobilie zuguns
ten von Neubau spekulieren, haben 
nun schlechte Karten. �

EIGENTÜMER MÜSSEN SANIEREN
Bundesgerichtshof fällt weitreichendes Urteil über Sanierungspflicht bei maroden Gebäuden

Alles andere als eine „Schrottimmobilie“: das Erbgroßherzogliche Palais in 
Karlsruhe, Sitz des Bundesgerichtshofs� Foto: Joe Miletzki
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TECHNIK

Rund 1,4 Millionen Autofahrer 
fahren jährlich ins Parkhaus des 
Schlosspark-Centers. Werbung ist 
hier perfekt platziert, denn jeder der 
Stellplatznutzer kommt an den Pla-
katen, großflächigen Aufklebern 
und Bannern vorbei. Besonders 
auffällig sind die hinterleuchteten 
Flächen. Und wenn sie sich dann 
noch mal extra optisch von den an-
deren abheben, wird zusätzlich 
Aufmerksamkeit gewonnen.
Bei der ovalen Werbefläche an der 
Ausfahrt vom Parkdeck 2 (mittlere 
Ebene) ist das genau so. Diese ist 
etwa zwei mal vier Meter groß, und 
die dort präsentierten Angebote las-
sen sich relativ problemlos immer 
wieder aktualisieren. Dieser schöne 
Hingucker ist allerdings erstmal 
ausgebucht.
Einige andere City-Light-Plakatflä-
chen, in klassischer Rechteckform, 
auf den Parkdecks des Schlosspark-
Centers sind noch zu haben.
Auch auf der äußeren Stellplatzflä-
che lohnt es sich zu werben, zum 

Beispiel auf dem riesigen mobilen 
Banner, auf das jeder Besucher di-
rekt zukommt, wenn er durch die 
Eingangsschranken fährt; seine bei-
den Seiten sind unabhängig von
einander nutzbar.

Eine hervorragende Gelegenheit, 
das eigene Unternehmen bekannter 
zu machen, bietet zudem die „La-
destraße“, die größte Elektro-Tank-
stelle unseres Landes. Sie befindet 
sich auf dem Parkdeck 1.�

Es gibt viele Möglichkeiten, im 
Parkhaus des Schweriner Schloss
park-Centers zu werben. Interes-
siert? Bei „büro v.i.p.“ melden! 
E-Mail: gutentag@buero-vip.de
Telefon: 03 85 / 63 83 270

Plakate in A0-Größe können auf den beiden Parkdecks P1 und P2 angebracht werden.� Foto: Volkmar Eggert

MODERNE HEBEBÜHNE ALS HELFER
Mit dem Dino 160 gelangt man bequem in 16 Meter Höhe / Verleih über Firma ABS

Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man dann 
schon sein, wenn man viele Meter 
entfernt vom Erdboden agieren 
muss. Da kommt einem so ein 
Helfer wie eine sichere Arbeits-
bühne gerade recht. Und wenn er 
dann noch so stark und groß ist 
wie ein Dinosaurier …

Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis in 
16 Metern Höhe ermöglicht sie 
sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der Baum
pflege. Oder die Hebebühne 
dient als Aussichtsplattform, viel-
leicht für Fotografen. Aber eines 
mag der „Dino“ nicht: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.
Der „Dino 160“ wird vermietet 
von dem Schweriner Unternehmen 
Arbeitsgeräte und Bühnenverleih, 
S e r v iced ien s t l e i s
tungen (ABS).
Die selbstfahrende 
Hebebühne ist 
praktischerweise 
nicht nur höhenver-
stellbar, sondern auch 
in der Lage, versetzt in 

verschiedenen 
Winkeln zu 
arbeiten.
Direkt an 
der Ar-
beitsstelle 
wird der 
„ D i n o “ 
mit einem 
Selbstfahrmotor jus-
tiert, so dass die Hebe-
bühne am Einsatzort ex-
akt bis an die gewünschte 
Stelle heran manövriert 
werden kann. Das ist 
zum Beispiel von 

Vorteil, wenn es gilt, an sonst nur 
schwer erreichbare Giebel heran-
zukommen oder in das Geäst von 

Bäumen zu gelangen.�
Das ABS-Angebot für 
den Herbst:  „Dino 

160“ schon 
für
179 Euro 
(brutto) 
mieten! 

ABS ARBEITSGERÄTE- UND 
BÜHNENVERLEIH, SERVICE-
DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	03 85 / 63 83-280
info@bühnenverleih.de

KURZINFOS

Ganz oben versetzt in verschiedenen Winkeln 
arbeiten: Diese Hebebühne macht es möglich.

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

KUNDEN BEIM SHOPPEN GEWINNEN
Werbung, die wirklich auffällt: auf den Parkdecks im Schweriner Schlosspark-Center
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URLAUBSFOTO-GEWINNERIN
Im Juni hatten wir Sie gebeten, „Journal eins“ 
in den Koffer zu legen und es unterwegs  zu 
fotografieren. Uns erreichten viele Bilder, eine 
kleine Auswahl haben wir hier zusammengestellt. 
Unserer kleinen Jury fiel die Auswahl des Gewinners 
bei der Urlaubsfotoaktion ziemlich schwer. Letztlich 
entschied sie sich für ein Foto von Inga Pilarski. Sie 

bekommt nun den angekündigten Überraschungs
preis: einen Tisch für sechs Personen auf der „Flotten 
Weihnacht“ in einem Schiff der Weißen Flotte 
Schwerin – inklusive vier Liter Glühwein, einem Liter 
Kinderpunsch und einer Landputenplatte.
Herzlichen Glückwunsch dem Gewinner und vielen 
Dank auch an alle anderen Teilnehmer!

AUS DER REGION

Einwohner von Grevesmühlen und Gäste der Stadt hatten große 
Lust auf die Kulturnacht – das ist das Resümee der Veranstaltung.  
Die Laser-Show am Krähenbrunnen, ein Comedy-Märchen, 
Kino und der Bauspielplatz machten den Bummel durch die 
Innenstadt zum Vergnügen. Erstmals wurde auch ein digitaler 
Terminkalender angeboten, in den alle Termine mit Ort und Zeit 
eingetragen waren. 

BUMMEL MIT KULTUR
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Pünktlich um 9.30 Uhr wird es immer 
mal musikalisch laut im Betreuten 
Wohnen der Volkssolidarität 
in Hagenow. Spätestens dann 
wissen die Bewohner vom „Uns 
Hüsung“ Bescheid und stecken die 
Köpfe aus ihren Türen. Jemand 
in der Nachbarschaft hat einen 
runden Geburtstag, und das 
„Uns Hüsung“-Duo kommt zum 
Gratulieren. Gerhard Christen 
und Hajo Koch haben sich vor vier 
Jahren kennen gelernt. „Ich habe 
als Hausobmann schon immer zu 
Geburtstagen gratuliert. Als mein 
musikalischer Partner Hajo einzog, 
stellte ich fest, dass er Akkordeon 
spielt, und so wurde die Idee 
unseres Duos geboren“, erinnert 
sich Christen. Mit Akkordeon und 
Teufelsgeige im Gepäck klingeln sie 
zu jedem runden und halbrunden 
Geburtstag ab 70 sowie ab 90 in 
jedem Jahr bei ihren Nachbarn 
und legen mit Volksliedern los. So 
kommen im Jahr rund 20 Auftritte 
zusammen.

MUSIKALISCHE GEBURTSTAG  SGRÜSSE

GRÜNER ZUWA CHS
Die Wiese am Kapellenberg in 
Grevesmühlen hat grünen Zuwachs 
bekommen: Ende Oktober pflanzten die 
Geschäftsstellenleiterin der Sparkasse 
Grevesmühlen Catrin Bohacek und 
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GEWINNERFOTO
Annika Sunkovsky

Familie Wendt

Inga Pilarski
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Man kennt Sie von Ihrer Band Ready Teddies, er-
lebt Sie aber auch als Teil von Bauer Korls Korlbois 
und solo. Sehen Sie sich eher als Rock-‘n‘-Roller 
oder eher als Schlagersänger?
Ich fühle mich schon immer im Schlager sehr zu 
Hause. Bereits in den Achtzigerjahren war das so. 
Meine Freunde und später die Kollegen haben sehr 
geschmunzelt, wenn ich mit meinen Schlagern um 
die Ecke kam.
Hatten sie denn da Vorbilder, Musiker, die Sie am 
liebsten gehört haben?
Alles, was bei Dieter-Thomas Heck und Uwe Hüb-
ner in der ZDF-Hitparade lief. Die Sendung haben 
wir immer geschaut, samstags, 19.30 Uhr. Ich denke 
zum Beispiel an Wolfgang Petry, Nicki und Ibo. „Die 
schwarze Rose“ von Ibo singe ich gern und habe ich 
heute noch im Programm.
Aber ich höre auch gern mal Sachen mit einer kna-
ckigen Rockgitarre – Dire Straits, Peter Maffay oder 
sogar Deep Purple. Das kommt von meinem Papa, 
der auch Musiker war. Deswegen habe ich mir selbst 
das Gitarrespielen beigebracht.
Und Sie haben schon früh am Konservatorium Klavier spielen gelernt. Wann war für Sie 
klar, dass Sie die Musik zu Ihrem Beruf machen wollen?
Als gelernter Gastronom habe ich bis 2003 bei der Bundeswehr im Offizierscasino gearbeitet 
und Musik nur nebenbei gemacht. Zum Ende meines Dienstes häuften sich die Anfragen 
für Auftritte. Ich habe mich gefragt, machst du das jetzt professionell oder gehst du normal 
arbeiten? Ich habe mich für die Musik entschieden.
Und die Entscheidung nicht bereut?
Keine Sekunde. Es gibt für mich nichts Schöneres, ich mache das aus Leidenschaft.
Nur fürs Geld aufzutreten, würde auch nicht funktionieren, oder?
Richtig. Klar muss ich mit meiner Musik Geld verdienen und eine Familie ernähren, aber das, 
was aus dem Publikum zurückkommt, ist unbezahlbar. Im letzten Jahr während der Pande-
miezeit habe ich zum Beispiel oft für betagte Menschen gespielt. Viele von ihnen haben vor 
Freude geweint, als ich die alten Schlager gesungen habe.
Auf Ihrer aktuellen Single singen Sie davon, dass Sie zurück nach Mallorca wollen. Was 
fasziniert Sie an der Insel und überhaupt am sonnigen Süden? Man sieht Sie ja auch in 
anderen Videos unter Palmen.
Ich bin eine Frohnatur, versuche Negatives wegzuschieben. Die Sonne und der blaue Him-
mel unterstützen mich dabei, den Alltag Alltag sein zu lassen. Das Video zu meiner nächsten 

Single, die „Denn deine Liebe“ heißt und 
voraussichtlich im Januar erscheint, wur-
de auch wieder in Spanien gedreht, dieses 
Mal in Malaga
Sie wohnen aber in dem kleinen, we-
niger sonnigen Ort Carlow in Nord-
westmecklenburg. Zu Hause ist es eben 
doch am schönsten, oder?

Zu Hause ist der schönste Ort der Welt. Ich liebe es, die Leute auf der Bühne zu unterhalten, 
aber schon auf der Rückfahrt nach Carlow werde ich gelöster, weil ich weiß, hier ist meine 
Familie, und hier finde ich Ruhe
Teil welcher Band wären Sie am liebsten gewesen, wenn Sie die Zeit zurückdrehen 
könnten? Und mit wem würden Sie in Zukunft gern mal zusammen auftreten?
Ich bin Fan von Buddy Holly, der mich zu großen Teilen musikalisch geprägt hat. Was die 
Zukunft betrifft, träume ich davon, mal mit Stars wie Semino Rossi und Helene Fischer 
aufzutreten, vielleicht in der Show von Florian Silbereisen.� Interview: S. Krieg  

Ich liebe es,
die Leute auf der Bühne

zu unterhalten.

Danny Buller, 47 Jahre
Schlagersänger

Info: www.danny-buller.com
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ZU HAUSE IST DER 
SCHÖNSTE ORT DER WELT

MECKLENBURGER KÖPFE

MUSIKALISCHE GEBURTSTAG  SGRÜSSE

GRÜNER ZUWA CHS
Bürgermeister Lars Prahler eine Blutbuche. Der Baum ist 
ein Geschenk der Sparkasse anlässlich des Weltspartages 
am 29. Oktober. Fachliche Unterstützung bei der 
Pflanzaktion gab es von Mitarbeitern des Grevesmühlener 
Bauhofes.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen, Ihrer Adresse und der Betreffzeile Rätsel JE 11-2021 bitte
bis zum 1. Dezember an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Oktober-Ausgabe war:

PENICILLIN

Je einen Gutschein für die Kryo-Sauna 
beim Vitas.fit haben gewonnen:
Silke Nowotka, Grevesmühlen
Wolfgang Schubert, Bützow
Jörg Marczynski, Wismar

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 10.12.2021
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3 x 1 Tank-
Gutschein
à 50 Euro
zu gewinnen!
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J O U R N A L



www.ostseewelle.de

GUTEN MORGEN!ZWEI FUR EINEN..

Immer ab 5 Uhr LIVE: 

     Andrea Sparmann und 

Uwe Worlitzer

JETZT einschalten und 

HÖRPRÄMIE sichern!
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Skoda Superb SportLine Combi 1.8 TSI
132 kW, EZ: 03.17, 99.800 km, Einparkhilfe,
3-Zonen Klimaautomatik, AHK, Tempomat,
Verkehrszeichenerkennung, Regensensor u.v.m.

23.950,- €

23.950,- €

33.850,- €

29.490,- €

33.950,- €

17.950,- €

33.990,- €

13.990,- €

22.950,- €

26.950,- €

45.990,- €

38.900,- €

In Parchim: 
Gebrüder Ahnefeld GmbH & Co. KG, Schwarzer Weg 1
Tel.: (03871) 6310-0, parchim@autohaus-ahnefeld.de

In Wismar: 
AWUS mobile GmbH & Co. KG, Schweriner Straße 31
Tel. (0 38 41 ) 74 000, wismar@awus-mobile.de

Große Auswahl an Jahres- und Gebrauchtwagen

VW Caddy  Style 2.0 TDI
90kW EZ: 01.21, 10.000 km, Sitzheizung, Regensensor,
Multifunktionslenkrad, Einparkhilfe, Tempomat,
Spurhalteassistent u.v.m.

VW Golf Sportsvan 1.0 TSI Comfortline
85 kW, EZ:07.20, 12.950 km, Sitzheizung, Spiegel elektr. 
einklappbar, Navigation, 2-Zonen Klimaautomatik u.v.m.

SKODA SCALA STYLE 1.5 TSI EZ: 09/20  7.500 km,
LED Scheinwerfer, Sitzheizung, Bluetooth Schnittstelle,
Rückfahrkamera, elektr. Spiegel beheizt, Multifunktions-
lenkrad u.v.m.

VW Golf VII Variant Allstar 2.0 TDI DSG
110 kw, EZ:08.16, 69.200 km, Einparkhilfe,
2-Zonen Klimaautomatik, Navigation, 
Freisprecheinrichtung,  Sitzheizung u.v.m.

SKODA KODIAQ STYLE 2.0 TDI 4x4
EZ: 12/17  101.700 km, Climatronic, Standheizung, 
Park Pilot, Anhängerkupplung (AHK), Tempomat, 
Verkehrszeichenerkennung, Multifunktionslenkrad u.v.m

Audi A4 Avant 2.0 TDI quattro
140 kW S tronic, EZ: 02/18 30.700 km, Tempomat, 
Sitzheizung, Matrix-LED-Scheinwerfer, Optik Paket 
schwarz, 3-Zonen Komfort-Klimaautomatik u.v.m.

VW Tiguan 1.5TSI DSGComfortline
EZ: 08/20, 14.500 km, AHK einklappbar, 
Heckklappe elektr., Sitzheizung, Head-up Display,
Navigation, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

Audi A4 Limousine S line 35 TFSI
EZ: 02/21  5.600 km, Matrix LED Scheinwerfer, MMI Navi-
gation plus, Klimaautomatik, Einparkhilfe plus, Einparkhilfe 
plus, Rückfahrkamera, Dachhimmel schwarz u.v.m.

Audi Q2 35 TFSI design EZ: 08/20  8.800 km,
Klimaautomatik, LED Scheinwerfer, MMI Navigation, 
AHK abnehmbar, Einparkhilfe hinten, Tempomat, 
elektr. Spiegel beheizt u.v.m.

VW Up! 1.0 United
48kW EZ: 11.20, 13.200 km, Schalter, Tempomat,
Lichtsensor, Sitzheizung vorne, Multifunktionslenkrad,
Digitaler Radioempfang u.v.m.

Audi A3 Limousine 35 TDI Advanced
EZ: 12/20  10 km, Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts
5,9 außerorts 4,9; kombiniert 4,8; CO2-Emission 125 g/km,
LED Scheinwerfer, Einparkhilfe plus, Klimaautomatik u.v.m.


